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| Ott der allmechtig g 


das wir jn ymmer pꝛeyſen / loben vnd danck⸗ 
y be Darumb ſpꝛicht er /pfalm. 50, Wer 
a 


(A ſter ampt / das fie mit leren vnd exem 
lich feuer ſchuͤren / holtz vnd brandop 
anlegen das iſt die Arrickel des Glaubens 


y 


darinne Gottes wille vnd verheyſſungen fürs 
ehalten werden / zu uͤbung Chuſtenlichs 
glaubens vnd liebe / ſtets fürbilden / als darinn 
die Sum̃a Chꝛiſtenlicher zucht verfaſſet / vnd 
rechte Chꝛiſtenliche andacht erweckt wirdt / 
Dañ diſes iſt der Chuſten weyßheyt bey allen 
voͤlckern zurhuͤmen / Dente. 4. das Gott ſich 
zu ¡nen nahet / ſo offt ſie jn anrüffen/ des hertz 
vnd gnedigen willen ſie erkennen / derhalben 
ming vnd gut iſt / diſe zucht in lere / predigens/ 
fingers vnd allerley weyſe fleyſſig zutreyben / 
fürderlich aber gebets weiſe wie in diſem bůch 
lein gar feyn ab gemaler wirdt / dan Gott kein 
angenemer opffer kan geſchehen wañ ein an⸗ 
dechtigs hertz das ſich in jn ſchmuͤcket vnnd 
erhebt / mit liebe / foꝛcht / danck vnd lobe / wie 
Dauid ſpꝛicht / Die opffer die Gott gefallen 
ſind ein geengſter geyſt / ein geengſtet vnd zu⸗ 
ſchlagen hertz wirſtu Gott nicht verachten. 
zu ſollichem werd das hertz ʒubewegen / 


wirdt diß Büchlein faſt wol dienen / als das in 


ſunderheyt die begird vnnd andacht zu Gott 
erregt vnnd anzuͤndt / alſo das man jn lerne 
foͤꝛchten / lieben / loben vnd für augen haben. 
Moͤcht auch wol genent werdẽ / Itinera⸗ 
rium ſalutis / ein wegebericht zum heyl vnnd 


Bitte des Vater vnſers vnd Zehen gepot/als 
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ſeligkeyt. Weyl Dawid Gottes lob ein weg 
zum heyl nennet / aber doch woͤllen wirs an⸗ 
ders tauffen vnd nennen ein feuͤerzeüg ꝛc. als 
das ein feuͤer im hertzen anzuͤndt / welliches 
vnſer lieber Herr Jeſus Chꝛiſtus erden 
hat woͤllen ſenden / das es brennen ſolt / vnnd 
die menſchen zu Gott treyben / Man hat vil 
Bethbůch lein mit hohen Titeln laſſen auß⸗ 
gehen / der Seelen wurtz garten / Ertzney/pa⸗ 
radiß vnd dergleichen / die mag ein yeder nach 
ſeinem verſtandt vrteylen / Diſes aber ſol ein 
Gung vnd anreytzung fein zum glauben vit 
liebe / dardurch Gottes reych erlanget wirdt, 
Darumb heyſt es ein feuͤerzeůg des gebrauchs 
halben / zur andacht nach der materi oder ſub⸗ 
lect / die Chuſtlich ſey vñ nit gleißneriſch nach 
er art Dat Gottes wort handeln im predi⸗ 
gen / beten / ſingen / leſen / hören oder betrach⸗ 
ten / reynigt das hertz / ſtercket den glauben / 
füret zum hymelreych / gibt ewige gerechtig⸗ 
keyt / meret die Chꝛiſtenheyt fo Gottes reych 
iſt / beluͤſtiget im geyſt / vnd machet das man 
Gott recht preyſet vnd jm im geyſt dienet. 
Darumb als offt dein hertz verfinſtert / er⸗ 
kaltet / verſtecket vnd verhertet wirdt / ſo nimb 
diſen feuͤerzeůg für die handt / ließ vit betrach⸗ 
te darinnen / ſo wirſt du on wu? fetter der 
e ig 


andacht darauß empfahen / als ob ſtahel vnd 
hertter ſtein da weren. 

In ſunderheyt aber iſt ſolliches feuͤerzeügs 
von nótten zu diſer letzten ferlichen zeyt / da 
wir im finſternuß / ſchattẽ des todts vit fremb 
dem landt ferne von Gott ſitzen / da niemand 
für froſt bleybẽ kan / er werd dan durchs wore 
Gottes erwermet vnd erweychet / allermeyſt 
in Keuͤſſen / Preuͤſſen vit andern landen gegen 
Mitternacht / da vilfeltige Abgoͤtterey võ ala 
ter her geweſt / das Euangelion nie lauter era 
ſchollen / vñ der Sathan ſunderlich vilfeltige 
geſpenſt pflegt su treyben se Derohalben von 
noͤtten iſt/ abents vnd moꝛgens / in gluͤck vnd 
vngluͤck/bey tag vnd nacht / in wachen vnnd 
ſchlaffen / diſes feůerzeüges zu brauchen / vnd 
den Camin zu Zion darmit anzünden / Wenn 
du frůe wilt auffſtehen / nidergehen / eſſen/rath 
ſchlagen / handtieren arbeyten / federſpill baz 
ben oder ſunſt etwas furnemen / ſo nimb diſen 
feuͤerzeuͤg vnd ſchlage darmit ein liecht vnnd 
feůer in deinem bergen auff / auff das du alle 
ding mit Chꝛiſtlicher andacht vnnd reychem 
glauben nach Gottes woꝛt vnd willen thueſt 
vnd die ſeligkeyt erlangeſt / Amen. 3 
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bg an in € Gott den all 4 2 
mei 5080 = 
| | r des hymels vnd der er-N g 
| den / als in dich meinen all 
* 2 1 Herrn vnd barmhertz⸗ - 
A ligften Vater / Der du von meinet we 
gen ſhymel ví er den geſchaffen haſt / Ka 
* ag alles was dꝛinnen iſt / Auch ne) XS 


Leif deen das wir ae chen Se gna⸗⸗ 
denreyche kindtſchafft / wirdigkeyt aya 

Mond erbſchafft / durch den vngehoꝛ⸗ 

V Vom Adams] verlosen haben / Doch 
letze ie DS gen inn meinen 4 — 


gnedigſten Vater / alle meinen troſt / 

hoffnung vnd vertrawen / Vnd byn 
ſycher vnd gewiß / das mir ſolch fall / 
vnſchedlich vnnd vnuerdamlich fein 
wirdt. 

Ich glaube auch in Jeſum Chꝛi⸗ 
ſtum deinẽ eingeboꝛnen Sun vnſern 
herren / Das er mir diſen fall / gegen 
dir meinen Vater / verſoͤnet hat / zwi⸗ 
ſchen dir vnd mir armen ſtinckenden 
ſünder / fridgemacht / Vnnd mir die 
erbſchafft / durch feine gehoꝛſam wis 
Serum erwoꝛben / Vnd mir auffs 
newe / durch ſein heyliges woꝛt gege⸗ 
ben / dein kindt zu werdẽ im glauben / 
Ich hoffe vnd vertraw jm gentzlich / 
er laſſe feinen heylſamen vit troͤſtlich⸗ 
en namen Jeſum denn ich glaub das 
er fey warer Gott vnnd menſch) an 
mir elenden ſtinckenden ſünder / nicht 
verloꝛn werden / ſundern erloͤſe mich 


(nach deinem woꝛte von alle meinen 
miſſethaten vnd ſünden. 

Ich glaube auch vñ bekenne / mein 
Herr Jeſu Chꝛiſt / das du empfangẽ 
biſt / von dem heyligen geyſt / on allen 
menſchlichen ſamen / Geboꝛen vonn 
Marien der reynen vnbefleckten vñ 
ewigkeuſchẽ junckfrawen / Auff das 
du mir vnnd allen glaubigen menſch⸗ 
en / widerumb bringeſt vnd erwuͤr⸗ 
beſt võ deinem hymliſchen Vater / die 
gnade des heyligen geyſtes / die mir 
entzogẽ war / Vd wegen meiner ſünd. 

Ich glaube vñ vertrawe / das der 
heylige geyft in mich kum̃en ſey / Und 
die krafft des aller hoͤchſten Gottes / 
hat meine ſeele ( wie Marien) vmb⸗ 
ſchattet vnd vmbfangen / damit ich 
einen newen menſchen empfange / vñ 
alſo in deinem ewigbleybenden leben⸗ 
digem vnd See? woꝛtte / 

v 


widerumb newe geboꝛn werde / vnd 
ſehen muͤge das reych Gottes / Denn 
du biſt ja des lebendigen Gottes ſun / 
vñ darumb menſch woꝛden / das wir 


elenden menſchen / von v ſer ſündlich⸗ 


en geburt / durch deine heylige vnbe⸗ 
fleckte geburt / als auß gnaden gerey⸗ 
niget / vnd durch dich kinder Gottes 
gewoꝛden. 

Ich glaube vnd bekenne auch / das 
du gelitten haſt vnder dem Richter 
Pontio Pilato] gecreůtziget / geſtoꝛ⸗ 
ben vnd begraben woꝛden / Vnd das 
alles von meiner fünden wegen / auff 
das du mich von dem ewigen Creuͤtz 
marter / leyden vnd todt / durch dein 
Creutz / leyden / angſt vnd not / mar: 
ter vnd bitterlich ſterben / auch durch 
dein roſenfarbes blut / erloͤſeſt vnnd 
kauffteſt / Inn dem denn deine aller⸗ 
gräife vnnd hoͤchſte liebe / gegen vns 


armen menſchen erkennet wirdt / deñ 
du haſt vnns ja alſo dein ſchweres 
Creuůtze / in ein leycht joch / dein bitter 
leyden inn eine vnuergenckliche freů⸗ 
de / vnd deinen grym̃igen todt / in ein 
ewig lebẽ verwandelt / Darum fag 
ich dir lob vnd danck mein gnediger 


Herr Jeſu Chꝛiſte / erfier vnd ewig⸗ 
klich. 


Ich glaube auch vñ bekenne / mein 
Carmhertziger Chꝛiſte / Das du zu 
der hellen herunder geſtigen biſt / den 
Teuͤffel vnd alle feine gewalt / liſt vit 
boßheyt / mir vind deinen glaubigen 
zu dempffen / vñ gefangen zu nemen / 
das mir der Teuffel hynfuͤrt nit ſcha⸗ 
den kan / vñ mich von der hellen peyn 
erloͤſet / den ſelbigen auch vnſchedlich 
vnd ver dienſtlich gemacht / Vnd am 
dꝛittentage / geyſt / ſeele vnnd leyb im 
grabe widerumb mit einander ge⸗ 


eyniget / vnd als ein ſtarcker vñ mech: 
tiger vberwinder des todtes / der hel⸗ 
len vnd des Teuͤffels / von dem todte 
wider aufferſtanden / von vnſert we⸗ 
gen / damit alle die / ſo in dich glauben 


nicht verderben / ſundern in dir vBers 


wunden die ſünde / todt / helle vnnd 
Tesi ffel / vñ das ewige leben (als dei⸗ 
ne miterben vnd Grider erlangen. 
Ich glaube auch vñ bekenne mein 
Herr Jeſu Chꝛiſt / das du nach vier⸗ 
tzig tagen / inn welchen du auff erden 
gewandelt haft zu einem gezeůgnuß 
deiner freüdenreychen aufferſtehung 
biſt auffgefaren in die hymel / vñ dich 
geſetzt zu der rechten deines hymliſch⸗ 
en Vaters in gleicher gewalt / gloꝛien 
vnd pꝛeyß [mit dem Vater / als vnſer 
einiger fürbitter / mitler gnade / thꝛon 
vnd verfóner gegen dem Vater / der 
dir alle gewalt geben bat] vber alle 


feine gůtter / im hymel vnd auff erden 
Da ſitzeſtu mechtig vnnd ſtarck / zu 
helffen allen glaubigen / die jr ver⸗ 
trawen / troſt vnd hoffnung in dich 
ſetzen / vnd sp dir ſchꝛeyen vnd ruͤffen / 
in allen fren noͤten / Du heyſſeſt auch 
alle die beſchweret ſind / zu dir kum⸗ 
men / vñ wilt jren rwe ſchaffen / Der⸗ 
halben iſts on nott / mein ſanfftmůti⸗ 
ger Chꝛiſte / dich weder hie oder doꝛt 
ja weder in der wuͤſtung oder auff 
dem berge / noch zu Jeruſalem / dich 
anzubeten / Denn man findet dich da 


ſitzen zu der rechten deines hymliſch⸗ 


en Vaters / wie dich auch der heylig 
Steffanus geſehen hat vñ angebet. 
Es iſt auch vm ſunſt einen andern 
fürſpꝛecher zu ſuchen / du biſt es allein 
vnd wilts allein ſein / vnd wirſt diſe 
eere keinem andern geben / Welcher 
anders glaubt / der iſt luͤgenhafftig. 


Ich glaube vit bekenne auch / das 
du von dannen her / zukuͤnfftig biſt / 
zurichten die lebendigen vnd die tod⸗ 
ten / auff den tag des jung {ten gerich⸗ 
tes / welcher allen gotſeligen menſch⸗ 
en / ein ſunderlicher erwelter vnnd 
freundlicher tag fein wirdt / Als denn 
werden wir ſehen / von angeſichte zu 
angeſichte vnſern Gott vnd heyland 
in ſeiner groſſen gloꝛien vii mayeſtet 
kum̃ende in der wolcken des hymels / 
Als denn wird da ein ende nemen / vn⸗ 
ſer fleyſchlich ſündlich vnd gotloſes 
leben / da wirt empfahen ein yegklich 
er nach deiner zuſage / das lohn feiner 
werck / Welche wol gearbeyt haben / 
werden gehen inn das ewige leben / 


welche aber vbel / in das ewige feuͤer. 


O mein Herr Jeſu Chꝛiſte / verkuͤrtz 
dife tage / vnd kumb zu vns Balde her: 
ab / doch gib vns gnad vñ krafft / vn⸗ 


fer leben inn mitler zeyt alſo zufüren / 
das wir wirdig ſeyen / deine gnedige 
vnd ſuͤſſe ſtym̃e / denn mit freůden zu 
hören fo du wirft ſagen / Aumbt jr 
gebenedeyten meins vaters / ererbet 
das reych / das euch bereyt iſt von an⸗ 
begyn der welt / Denn ich bin hunge⸗ 
rich geweſen / vnnd jr habt mich ge⸗ 
ſpeyſet / Ich bin durſtig geweſen / vnd 
jr habt mich getrencket / Ich byn ein 
gaſt geweſen / vñ jr habt mich beher⸗ 
berget / Ich bin nacket geweſen / vñ jr 
habt mich gekleydet / Ich byn kranck 
geweſen / vnnd jr habt mich beſucht / 
Vnd ich byn gefangen geweſen / vnd 

jr ſeyd zu mir kummen / Warlich ich 

ſag euch / was jr gethan habt einem 

vnder diſen meinen geringſten brů⸗ 
dern / das habt jr mir gethan / Aber 
den vnglaubigen / verzagten / verban⸗ 

ten / vnkeuſchen / eebrechern / ſeuffern / 


gotßleſterern / hoffertigen / neydiſch⸗ 
en / geytzigen / raubern / tyrannen / ab⸗ 


göͤttiſchen vnd luͤgnern / wirdt je vrs 


teyl ſein / damit man ſie mit ſchwefel 
vnd feuer verbrennen wirdt / Darfür 
behůt vns allzeyt / O gnediger vnnd 
gůttiger Herr Jeſu Chꝛiſte. 

Ich glaube auch inn den heyligen 
geyſt / der da außgehet vom Vater 
vnd dem Sun / vnd doch mit ein ey⸗ 
niger vnd warer Gott iſt / der da al⸗ 
le ding heyliget / vnnd on jn iſt nichts 
heylig / in den ſetze ich alle meinen ver⸗ 
trawen / das er mich wirdt leren alle 
warheyt / mir meinen glauben ſterck 
en vnd meren / vnd das feuͤr ſeiner lie⸗ 
be in meinem hertzen / durch ſein hey⸗ 
ligs eingeben / auffblaſen vnnd recht 
anzuͤnden / damit ich brenne inn wa⸗ 
rer vngeferbter vnd Chꝛiſtlicher lie: 
be / gegen Gott vnd meinem nechſten / 

Das 


ep SI 


e 
or 


~~ ke 


EEN EE 


E 


Fr 


Das bitt ich dich hertzlich mein Got 
mein Herr mein troͤſter / mein hoff⸗ 
nung vnd zuuerſicht. 

Ich glaube auch vnd bekenne / ein 
heylige gemeyne chꝛiſtliche kirche / 
Das iſt ein gemeynſchafft der heyli⸗ 
gen / vñ ein bruderſchafft viler frum⸗ 
men vnd glaubigen menſchen / die da 
eintrechtigklich bekennen einen cher⸗ 
ren einen Gott einen glauben / vnnd 
ein tauffe / durch das eynige lebendi⸗ 
ge wort Gottes / alſo verſamlet / auff 
gericht vind regiert auff erden ſ ja 
gantz fchöne vnd on alle mackel vn⸗ 
yrrig ſreyn on alle runtzeln vnnd vn⸗ 


ſtreflich. 

Auch bekenne ich offenlich / das du 
mein Herr Jeſu Chꝛiſte / durch dein 
roſenfarbes blut / die kirche ſelbs ge⸗ 
heyliget haſt / ſeyeſt auch jr heuͤbet vn 
breutigam / vnd wirſt auch biß * 


end der welt bey jr ſein / O mein Got 


laß mich vit alle chꝛiſtglaubige men⸗ 


ſchen / in diſer kirchen endtlich behar⸗ 
ren vnnd erfunden werden / alſo das 
wir ejntrechtigklich mit jr glauben / 
leren vnd halten / alles was du vnns 
befilheſt durch dein woꝛt / auch alles 
das dargegen befunden / das du nit 
gepflantzet haſt / moͤge durch dein 
woꝛt außgerottet werden / auff das 
wir mit keinerley menſchen anſehen 
geſetze oder lere der alten oder jungen 
Vaͤter / Bebſten / Concilien / Hohen⸗ 
ſchůlen oder des alten brauchs / in yr⸗ 
thumb gefüret wer den / Nein Herr 
Jeſu Chꝛiſte / richte wider auff die 
zwo bundnuß / nemlich die waſſer⸗ 
tauffe vnd das Abentmal deines ab⸗ 
ſcheydens / mit welchẽ du deine braut 
auß wendig vmbgůrtet haft vnnd 
vmbgebunden / Deñ es fey den ſache 
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un. Das diezwey fiticte] nach deiner ein⸗ 
D ſatzung vnd oꝛdnung / wider auffge⸗ 
ih er Ke in a vnder ons 
weder glauben / lere / kirche / glaube 
A brůderliche ſtraffe / weder Baß mod 
"P außſchlieſſung / on welche ding es 
o nymmer mer wol ſtehen kan in dei⸗ 
d ner kirchen. 
r Ich glaube auch vnd bekenne / ver⸗ 
uu gebung der ſünden alſo das diſe chet: 
ace ſtliche kirche / die ſchluſſel / defelch vnd 
rim gewalt / vonn dir Herr Chꝛiſte ems 
Adr pfangen hat / dem funder damit auff 
ben zuſchlieſſen als offt er rewe vnd leyd 
ug veer ſeine ſünde hat / Die pfoꝛten des 
Bu hymels / vnd inn die heylige gemeyn⸗ 
eh ſchafft der Chꝛiſtglaubigen als den 
Wi verloꝛnen fun] vnnd des bußfertigen 
nn bey den Coꝛinthern / wider anz une⸗ 
e men|(oer nach dem er sweymal ver: 
v manet iſt / ab ſtehen will. ao glaube 
/ D 
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auch warhafftig vñ gewißlich / das 
diſe kirche auch gewalt habe / denſel⸗ 
bigen außzuſchlieſſen / vñ jn als einen 
3ólner vnnd Heyden zu halten ſchie 
glaube ich on bekenne Sffenlich mein 
Herr Jeſu Chꝛiſt / das die / welche die 
Chꝛiſtliche kirche alſo auffloͤſet auff 
erden / auch gewißlich auffgeloͤſet / vñ 
von jren ſünden entpunden ſind im 
hymel / Widerumö / welche die kirch⸗ 
en pindet / vnd auß jrer gemeinſchaft 
außſchleuͤſt / auff erden / das dieſelbi⸗ 
gen auch gepunden ſeind für Gott in 
dem hymel / vnnd auß der gemeinen 
Chꝛiſtlichen kirchen ( auſſer welchen 
kein heyl iſt) außgeſchloſſen / wie deñ 
Chꝛiſtus ſeiner lieben braut / die bey⸗ 
den ſchluͤſſel ſelbs an die ſeyten gehen⸗ 
get oder gegeben vnd befolhen hat / 
dieweyl er noch auff erden war. 

Ich glaube auch vnd bekenne eine 


WM 


aufferſtehung des fleyſches / Ja eben 
des leybes / mit dem ich yetzt vmBges 
Sen byn Gott gebe er werde verzeret 
durch die wuͤrme ſertrenckt / gehenckt 
oder verbrennet / Vñ ob er mir gleich 
meine ʒeytliche eere / gut / leyb vnd le⸗ 
Sen genum̃en hat / fo wer de ich doch 
erſt die rechte eere / die für Gott gilt / 
ein vnuergencklich gut / einen vnleyd 
lichen / verklerten / vnſterblichen leys / 
vnd ein ewig leben / auff den tag der 
frölichen aufferſtehung meines fleys 
ſches erſt recht vberkum̃en / O mein 
milter err Jeſu Chꝛiſt ſterck vnnd 
behalt mich im glauben. bn 
Ich glaube auch vnd bekenne / ein 
ewigs leben / das du mein Gott vnd 
Herr / deinen glaub igen vnd außer⸗ 
welten nach diſem elenden leben ges 
ben wirſt / ſo mit klarer vnd freuͤden⸗ 
reycher anſchswuug deines görlich. 
| i 


en angeſichts begaben / vnd in allem 
ſo ſie begeren / auch mit ewiger rwe / 
ewigem fride vit ewiger ſeligkeyt er⸗ 
ſettigen / Welche freůde / wunne vnnd 
wolluſt / kein menſch außſpꝛechẽ oder 
begreyffen mag hie auff erden / denn 
kein aug hat geſehen / kein ohꝛ hat ge⸗ 
höͤꝛt / esiſt auch nie in eines menſchen 
hertz geſtigen / das Got bereytet hat / 
denen die jn vonn hertzen lieb haben / 
O heyliger Gott / O ſtarcker Gott / 
O vntoͤdtlicher Gott / das iſt mein 
glaube / den ich mit dem hertzen vnd 
mund bekenne / vnd oͤffenlich für der 
kirchen in der Waſſertauffe Bezeriget 
hab / Ich bitt dich treijlch / woͤlleſt 
mich gnedigklich darinnen behalten / 
Gif an mein letztes endt / VDnnd ob ich 
ſchon auß menſchlicher foꝛchte vnnd 
blödigkeyt / durch tyranney vñ mar: 
ter / ſchwerdt / feuer oder waſſer / da⸗ 


: if Sitte ich dich . oe | 


Jen / Durch Jeſum Chꝛiſtum vnſern yA 
Herrn / lerloͤſer vnd heylandt / denn in Yeas 
oid) gúttiger vi Barmbergiger Va⸗ 3 
ter hoffe ich / laß mich in ewigkeit nit UA 
u ſchanden werden / Amen. 


Cy syn der Herr dein Gott zc. AR 
Du ſolt kein ander goͤtter haben 
Ta (eben mir c. Hie dencke ich erſt⸗⸗ N 
Wi 


jeeyt] vii das mein hertz ſunſt 
ches ſoll ba wen noch trawen / 
es fey gut [cere / weyßheyt / gewalt / 
heyligkeyt oder eynige creatur. 
Zum andern / dancke ich ſeiner 
grundloſen barmhertzigkeyt / das er 
ſich ſo vaͤterlich zu mir verloꝛnẽ men: 
ſchen herunder ſencket / vnd ſich felös] 
vngebeten / vngeſucht | vnuer dienet 
mir anbeůtet / mein Gott zu fein] ſich 
mein anzunemen / vnd in allen noͤtten / 


mein troſt /ſchutz ſhilff vnd ſterckſein 
wil ſo doch ſunſt wir armen blinden 
menſchẽ fo mancherley göter geſuchk 
haben vii noch ſuchen muͤſten / woer 
fico nit ſelbs fo offenlich höͤꝛen lieſſe/ 


vnd vns in vnſer menſchlichen ſpꝛach 


ae 


eg 


SE 5, ES SS Sege SN AAA 


een 


ſich anböͤte / das er vnſer Got ſein wól 
wer kan jm dafür ymmer vnd ewig⸗ 
klich guug danckenn 

Zum dritten / beychte vnd bekenne 
ich meine groſſe ſünde vnd vndanck⸗ 
barkeyt / das ich ſolche chine lere vñ 
hohe gabe / durch mein gantzes leben 
fo ſchendtlich veracht / vnd mit vnze⸗ 
lichen abgöttere yen feine zoꝛn ſo greů 
lich gereytzt hab / das iſt mir layd vñ 
bitte vmb gnad. 

Zum vierdten bitte ich vnd ſpꝛeche 
Ach mein Gott vnnd Herr hilffe 
mir durch dein gnad / das ich ſollich 
dein gepot / muͤge taͤglich ye beſſer ler⸗ 
nen vnd verſtehen / vnd mit hertzlich⸗ 
er zuuerſicht darnach thun Behuͤt ja 
mein hertz / das ich nit mer ſo vergeſ⸗ 
ſen vnd vndanckbar werde / kein an⸗ 
der götter noch troſt an ff erden noch 
in allẽ creaturn ſuche / fi ec allein 

v 


reyn vñ feyn/ att dir meinem eynigen 
Gott bleybe / Amen / lieber herr Got 


Vater / Amen. 


Darnach / ſo ich will oder 
zeyt hab / das ander Gepot ſauch 
alßo ins geuierdte gedꝛehet alſo. 


Ou ſolt den namen des Herren dei⸗ 
nes Gottes nit mißbrauchen ze, Erſt 
lich lerne ich / das ich Gottes namen 
fot herrlich heylig vnd ſchon halten / 
nit dabey ſchweren / fluchen / liegen / 
nit hoffertig ſein / noch aygẽ eere oder 
namen ſuchen / ſundern demuͤtigklich 
ſeinen namen anrůffen / anbeten / pꝛey 
fen vnnd rhuͤmen / vnd laſſe das alle 
mein eere vnd rhum ſein / das er mein 
Gott iſt / vnnd ich fein arme creatur 
vnd vnwir diger knecht byn. 

Zum andern / dancke ich der herr⸗ 


= 


— "E, 


— 


liche gaben / das er mir ſeinen namen 
offendart vnnd gegeben hat / das ich 
mich ſeines namen rhůmen kan vnnd 
nennen laß / Gottes diener / creatur ꝛc 
das ſein nam mein zuflucht iſt / wie 
ein feſte Burck (als Salomo ſagt) 


zu welcher fleuͤcht der gerecht vnnd 


wirdt beſchirmet. 

Zum dꝛitten beycht vnnd bekenne 
ich meine ſchendliche ſchwere ſünde / 
wider diß gepot / mein lebtag gethan 
da ich ſeinen heyligen namen / nit al⸗ 
lein vnangeruffen / vngerumet vnnd 
vngeeeret gelaſſen hab ſundern auch 
vndanckbar für ſolche gabe geweſt 
Gen! vnd derſelben zu allerley ſchan⸗ 
den vnd ſünden mißbraucht hab / mit 
ſchweren liegen] triegen ꝛc. das mir 
leyd iff vnd bitte vmb gnad vnd ver⸗ 


gebung ꝛc. re 
Zum vierdten bitte ich vmb hilff 


vnd ſterck / das ich hynfůrt ſolchge⸗ 
pot wol lernen mug / vnd behůt mich 
für ſolcher ſchendlicher vndanckbar⸗ 
keyt / mißbrauch vnnd fünden wider 
ſeinen heyligen namen / ſundern das 
ich danckbar erfunden werdt / vnd in 
rechter foꝛcht vnd eere ſeins namens. 

Vnd wie ich dꝛoben geſagt hab 
im Vatter vnſer / alfo vermane ich 
abermal / ob der heylige geet? vnder 
ſolchen gedancken keme / vnd anfieng 
in dein hertz zu predigen / mit reychen 
erleuchten gedancken / ſo thu jm die 
eere / laß diſe gefaſſete dancken faren 
fey (till vnnd höͤꝛe dem zu / ders beſſer 
kan denn du / vñ was er predigt das 
merck / vnd ſchꝛeybe es an / ſo wirſt du 
wunder erfaren (wie Dauid ſagt) 
im geſetze Gottes. 


Das dꝛitte Gepot. 


RRR 


„ 


Gedenck das du den Feyertag heyli⸗ 
geſt. Hierinn lerne ich erſtlich / das 
der Feyertag ein geſetz iſt / nicht zum 
muͤſſigang noch zu fleiſchlicher wol⸗ 
luſt / ſundern das er von vns folle ge⸗ 
heyliget werden / durch vnſer werck 
aber vnd thun wirdt er nit geheyli⸗ 
get / denn vnſer werck ſind nit heylig / 
ſundern durchs woꝛt Gottes / welch⸗ 
es allein gantz reyn vnd heylig iſt / vñ 
alles heyliget / was damit vmbgehet 
es fey zeyt ſſtet / perſon / werck /růͤhe ꝛc. 
Denn durchs woꝛt werden vnſer 
werck auch heylig / Wie S. Paulus 
j. Thimoth. ij. ſagt / Das auch alle 
creatur geheyliget wirt durchs woꝛt 
vnd gepet / Dar umb erkenne ich hier⸗ 
inn / das ich am Feyertag ſolle zu for: 
derſt Gottes wort hoͤꝛen vn bedenck 
en darnach im felßen wort dancken 
Gott loben für alle ſeine wolthat / vñ 


X 


KW 


Beten für mich vñ alle welt / Wer ſich 
alſo helt am Feyertag / der heyliget 
den Feyertag / wers nicht thut / der 
thut erger dann die dꝛan arbeyten. 

Zum andern / danck ich in diſem 
gebot / für die groſſen ſchoͤne wolthat 
vnnd gnade Gottes / das er vns fein 
wort vnd predig geben hat / vii auff 
den Feyertag ſunderlich zu uͤben be⸗ 
folhen / welchen ſchatz kein menſch⸗ 
lich hertz gnugſam bedencken kan / 
denn ſein wort iſt das eynige liecht in 
der finſternuß diſes lebens / vnnd ein 
Wort des lebens / troſts vnd aller ſe⸗ 
ligkeyt / vnnd wo das liebe heylſame 
woꝛt nicht iſt / da iſt eytel ſchꝛeckliche 
greüliche finſternuß / yrrthumö / rot⸗ 
ten / todt / alles vnglüͤck / vñ des Teuͤf⸗ 
fels eygen tyranney / wie wir täglich 
für augen ſehen. 

Zum dꝛitten / beychte vnd bekenne 


Ss 


AMA 


I 


2 


ich meine groſſe ſünde vñ ſchendliche 
vndanckbarkeyt / das ich die Feyer⸗ 
tag ſo leſterlich hab mein lebtag zu⸗ 
bracht / vnd ſein their wer des wort 
ſo jemmerlich veracht / ſo faul / vn⸗ 
luͤſtig vnd vberdꝛuͤſſig daſſelb zu hoͤ⸗ 
ren geweſt / ſchweyge das ichs hertz⸗ 
lich begert oder yemals dafür gedan⸗ 
cket hette / Habe alſo meinen lieben 
Gott emp ſunſt mir predigen vnnd 
den edlen ſchatz faren laſſen / vnd mit 
fuͤſſen dꝛůber gangen / welchs er mit 
eytel götlicher gútte von mir gedul⸗ 
det / vnd darumb nit abgelaſſen ym⸗ 


mer foꝛt mir au predigen vnd zu ruͤf⸗ 


fen zu meiner ſeelen ſeligkeyt / mit al⸗ 


ler vaͤterlicher goͤtlicher liebe vnnd 
trewe das iſt mir leyd vnd bitte vmb 


gnad vnd vergebung. 
Sum vierdten / bete ich für mich vn 
alle welt / das der liebe vater / wolte 


ei 
vns bey feinem heyligen woꝛt erhal⸗ 2 
ten / vnd daſſelb nit von vns nemen e 
vm8 vnſer ſünde / vndanckbarkeit vñ 
faulheyt willen / Wolt vns behuͤtten 7 
für rotten geyſtern vnnd falſchen le⸗ 

rern / ſundern ſende vns trewe vnnd ih 
frume Pfarherr vnd Prediger ¡Ge HM 
be vns allen auch gnade / das wir der 
ſelben woꝛt / als fein ſelbs wort dem el 
tigklich hoͤꝛen / annemen vnd eeren da 
zu auch von hertzen dafür dancken dës 
vnd loben ec. 1 


Das vierdte Sepot. 


Ou ſolt deinen Vater vnd dein můt⸗ | 
ter eeren. Erſtlich lerne ich hie / Got 
meinen ſchoͤpffer erkennen / wie wun⸗ Vi 
derbarlicher mich mit leyd vnd ſele 
geſchaffen / auß meinen Eltern das Ne 
leben gegeben / vnd hat jnen das herz 
gegeben / 


* 
n gegeben / das fie mir / als jres leybs 
frucht / mit allẽ krefften gedienet / zur 

az welt bracht / mich geneeret / mein ge- 
da wartet / gepflegt ví erzogen mit groſ 
rm, ſem fleyß ſoꝛge / fahr / múbe vnd ar⸗ 
a beyt / Vnd Gif auff dife ſtunde / mich 
uus lein geſchoͤpffe / an leys vnd ſeele / für 
vnzelicher fahr vnd not behůt / vnnd 
auchofft außgeholffen hat / als ſchaf 
g fet er mich alle ſtundt auffs newe / 
RN denn der Teuͤffel vns nit ein augen⸗ 
blick das leben guͤnnet. £ 
Zum andern / danck ich dem reych⸗ 

“i en gůttigen fchöpffer / für mich omo: 
alle welt / das er inn diſem gepot / ge⸗ 

ee ſtifft vnd bewaret hat / vermerung 
vnd erhaltung des menſchlichen ge⸗ 
ont ſchlecht / das iſt / hauß on Stat we⸗ 
ſen oder Oeconomiam vi Politiam 
denn on diſe wey weſen oder regi⸗ 
y ment] koͤndte die welt nit ein eg 


hen / Weyl on weltlich regiment / kein 


fride iſt / wo kein fride iſt / kan kein 


hauß weſen ſein / wo kein hauß weſen 
iſt / da koͤnnen / weder kinder gezeůget 


noch erzogen werden vnd můſte Va⸗ 
ter vnd mutter ſtand gantz auff hoͤ⸗ 


ren / Aber dafür ſtehet diß gebot / vnd 
helt vnd bewart / beyde hauß weſen 
ví Stat weſen / Gebet den kindern 
Vit vnderthanen gehoꝛſam / helt auch 
druͤber / das es muͤß geſchehen / oder 
wo es nit geſchicht / leſt ers nit vnge⸗ 
ſtrafft / ſunſt Herten die kinder durch 
vngehoꝛſam lengeſt alles hauß we⸗ 


ſen / vnd die vnderthanen durch auff 
rur / das Stat weſen zuriſſen / vund 


wuͤſt gemacht / weyl jr vil mer iſt 


denn der Eltern vnd regenten / dare — 


win iff ſolche wolthat auch vnauß⸗ 
pꝛechlich. 


Zum dꝛitten / Seycht vnnd bekenne 


i 
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ich meinen leydigen vngehoꝛſam vit 
ſünde / das ich wider diß gepot mei⸗ 
nes Gottes meine eltern nit geeeret / 
noch gehoꝛſam geweſt bin / ſie offt er⸗ 
ʒůrnet vnnd beleydigt / jr vaͤterliche 
ſtraff mit vngedult angenum̃en / wi⸗ 
der ſie gemurret / jr trewe vermanũg 
veracht / vil mer loſer geſelſchafft vñ 
boͤſen Guben gefolget / (o doch Gott 
ſelbs ſolchen vngehoꝛſamen kindern 
flucht vñ langes leben abſpꝛicht / wie 
denn gar vil dꝛuͤber auch ſchendlich 
vmbkum̃en vnd vndergehen / ehe ſie 
zu leuͤten werden / Denn wer Vatter 


vnnd mutter nit gehoꝛcht / muß dem 


hencker gehoꝛchen / oder ſunſt durch 
Gottes zom boͤßlich vmb fein leben 
kum̃en ꝛc. Solchs alles iſt mir leyd / 


vnd bitte vmb gnad vñ vergebung. 


Zum vierdten / bete ich für mich vñ 
alle welt / dz vns Got wolt Ee 
d 


verleyhen / vnd ſeinen ſegen reychlich 
auß ſchůtten / beyde vber bouf weſen 
vnd Stat weſen / das wir hynfuͤrt 
frum̃ werden / die Eltern eer lich hal 
ten / den herrſchafften gehoꝛſam fein] 
dem Teuͤffel widerſtehen / vñ feinem 
reytzen nit folgen zu vngehoꝛſam vñ 
vnfride / vnd alſo mit der that helffen 
das hauß vnd landt beſſern / vnd den 
fride erhalten / Gott zu lob vnd eeren 
vns ſelbs zu nutz vnd allem gutten / 
Vnd das wir ſolche ſeine gaben erken 
nen vnd dafür dancken / Hie ſoll mit 
vndergehen auch das gebet für die 
Eltern vnnd Oberherren / das jnen 
Gott verſtand vñ weyßheyt verley⸗ 
he / fridlich vnnd ſeligklich vns für zu 
ſtehen vnd zu regieren / Er behuͤtte fie 
für tyranney / toben vnd wůtten / vit 
wende ſie dauon / das ſie Gotts woꝛt 
eeren / nit verfolgen / noch yemand vn: 


“ FTE E NAAA 


recht thun / Denn ſolche hohen gaben 
muß man mit beten erlangẽ / wie S. 
Paulus leret / ſunſt iſt der Teóffel der 
oͤberſt Abt zu hoff / vnnd gehet sel 
vnd wuͤſt zu. 

Vnd wenn du auch Vater vnnd 
mutter biſt / fo iſts hie zeyt / dz du dein 
ſelbs nit vergeſſeſt / noch deiner kinder 
vnd geſinde / ſundern bitteſt mit ernſt 
das der liebe Vater ſſo dich inn feines 
namens vnd ampts eere geſetzt / vnnd 
dich auch will vater genennet vnnd 
geeeret haben / dir gnade vnnd ſegen 
verleyhe / dein weyb / kind vnd geſind 
goͤtlich vnd chꝛiſtlich zu regieren vnd 
erueren / Gebe dir weyßheyt vii kraft 
fte wol zu erziehen / vnnd jnen ein gut 
hertz vnd willen deiner lere zu folgen 


vnd gehoꝛſam zu ſein. Denn Gottes 
gaben ſind beyde kinder vñ jr gedey⸗ 


en ſbeyde wol geratten vnd E 
il 


== 


Sen] ſunſt wirdt ein hauß nit anders 
den ein Sewſtal / ja ein buben ſchule / 
wie man fiber bey den gotloſen gro: 
ben leuten. / 


Das fünffte Bepot. 


Ou ſolt nit toͤdten. Hie lerne ich erſt⸗ 
lich} das Gott von mir will haben / 
Ich ſoll meinen nechſten lieben / alſo 
das ich jm kein layd ſoll thun an ſei⸗ 
nem leybe / weder mit woꝛtten noch 
mit werckẽ / nit durch zoꝛn / vngedult / 
neyd / haß ſoder eynige boßheyt / mich 
an jm rechen oder ſchaden thun /ſun⸗ 
dern ſoll wiſſen / das ich ſchuldig byn 
jm zuhelffen vnd rathen in allen ſei⸗ 
nen leybs nöten / Dañ er hat mir mit 
diſem gepot / meines nechſten leyb zu 
bewaren befolhen / vnnd widerumb 
meinem nechften befolhen / meinẽ leib 


Fd 


T 


zu bewaren / vñ wie Syrach ſpꝛicht 
Er hat vnſer yegklichem ſeinen nech⸗ 
ſten befolhen. 

Zum andern / dancke ich hie ſolcher 
vnaußſpꝛechlichen liebe / ſoꝛge vnnd 
trew gegen mir das er ein ſolche groſ 
ſeſtarcke hut vnd maur vmb meinen 


| eyS ber geſtellet hat / das alle menſch 


en ſollẽ ſchuldig ſein / mein zu ſchonen 
vñ mich ʒu behůten Ono widerum 
ich auch gegen alle menſchen / helt 
auch dꝛuͤber vnd woes nit geſchicht 
hat er das ſchwert befolhen zur f raf 
der jhenigen die es nit thun ſunſt wo 
ſolch ſein gepot vnndſtifft nit were / 
ſolte der Teuͤffel ein fold moͤꝛden vn 
der vns menſchen anrichten das kei⸗ 
ner nit ein tuno ſicher lebẽ kund / wie 
es denn geſchicht wenn Gott erzůr⸗ 
net vnd die vngehoꝛſame vnnd vn 
danckbare welt ſtrafft. 
C un 


A 


um Deitten] Geycht vnd Flag ich $ 
hie uͤber meine vñ der welt boßheyt $ 
03 wir nit allein fo greůlich vndanck⸗ 
bar ſind für ſolche ſeine vaͤterliche lie oat 
Be vii forge für vns ſundern das doch 
ja zumal ſchendlich iſt / das wir ſol⸗ 
liche gepot vnd lere nit koͤnnen / auch 
nit lernen woͤllen / ſundern verachten 
als gieng es vite nit an / oder als het⸗ 
ten wir nichts dauon / geen dazu ſich⸗ 
er dahyn machen vns kein gewiſſen / 
das wir vnſern nechſten wider diß ge 
pot ſo verachten ſverlaſſen ja verfol⸗ E? 
gen vnd verletzen oder auch im hertz 
en wol toͤdten / folgen vnſerm 3020] | 
rĩ vnnd aller boßheyt / als theten 
wit recht vnd wol dꝛan / Für war hie 
iſt klagens vnnd ſchꝛeyens zeyt / vßer 
vns boͤſe buben vnd blinde / wilde / vn⸗ 
guͤttige leüte / die wir wie die grimi⸗ 
gen thier vndereinander vns tretten 


, wei 


ur 
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ſtoſſen / kratzen / reyſſen / beyſſen vnnd 
freſſen / vnd foͤꝛchten ſolch ernſt gepot 
Gottes nichts ꝛc. 

Zum vierdten / bitte ich / er wolt 


der liebe Vater / vns ſolch ſein heylig 


gepot lernen erkennen / vnnd helffen / 
das wir vns auch darnach halten 
vnd leben / Bebútte vns alle vnder⸗ 
einander für dem moͤꝛder / der alles 
moͤꝛdens vnd ſchadens meyſter iſt 
vnd gebe ſeine reyche gnade / das die 
leůte( vnd wir mit jnen gegen einan⸗ 
der freundlich / ſanfft / guͤttig werden 
einander hertzlich vergeben / vñ einer 
des andern feyl vñ gebrechẽ chꝛiſtlich 
vnd brůderlich trage / vnd alfo inn 
rechtem fride vnnd eynigkeyt leben / 
wie dif gepot vns leret vnd foꝛdert. 


Das ſechſte Sepot. 


Ou ſolt nit Eebrechen. Gen ich 
v 


abermal / was Gott gedenckt üßer 
mich / vñ was er von mir haben wil / 
nemlich / das ich ſoll keuͤſch vnd zuͤch⸗ 
tig vnnd meſſig leben / beyde mit ge⸗ 
dancken / woꝛtten vnd wercken / vnd 
einem yegklichen fein weyb / tochter / 
magt / vngeſchendet ſoll laſſen / ſun⸗ 
der helffen / retten / ſchůtzen / vnd alles 
thun / was zu erhaltung jrer eeren 
vnd zucht dienet / auch helffen die vn⸗ 
nůtzen meuͤler ſtopffen / ſo jnn jre eere 
abſchneyden oder ſtelen / Denn ſolchs ® 
alles bin ich ſchuldig / vnd Gott will 
von mir haben / das ich nit allein ſoll 1 
meines nechſtes weyb vnd die ſeinen % 
vngeſchendt laſſen / ſunder auch ſchul⸗ & 
dig fein] das ich ſeine zucht vnnd eere 
helffe erhalten vnd bewaren / wie ich Ms 
wolt / das mein nechſter gegen mir 
ſolchs thun muſte vnd diß gepor an 


Err 


mir vnd den meinen sen, X N 


Zum andern / danck ich dem trew⸗ 
en lieben Vater / für ſolche feine grade 
vnd wolthat / das er mit diſem gepot 


inn ſeinen ſchutz vnd ſchirm nymbt / 


meinen man ſun knecht / weyb ſtoch⸗ 


ter / magt / Vnd verbeut fo ernſtlich 
vfñ hart / das man fie nit ʒu ſchanden 


ſol machen / denn er gibt mir ſicher ge⸗ 


leyt / helt auch druͤber / vnnd leſts nit 
vngeſtrafft / ſolt ers auch ſelber thun / 
wo yemand ſolch gepot vnd geleyt 
uͤbertrit vnd bricht / Es entlaufft jm 
keiner / er muß es entweder hie beza⸗ 
i! len oder ſolche luſt zu letzt im helliſch 
pue en feůer buͤſſen / Denn er will keuſch⸗ 
ai beet haben / vnd eebruch nit leyden / 
wie wirs denn taͤglich ſehen in allen 
vnbußfertigẽ / rauchloſen leuten / das 
ſie endtlich Gottes zoꝛn ergreyfft vñ 
ſchendlich hyn richtet / ſunſt were es 


nit möglich / für dem vnſaubernteuͤf⸗ 


fel cin ſtund ſein vocy8 / kindt / geſindt / 
Dee zucht vnd eeren zu erhalten / Es 
würden eytel hundts hochzeyt / vnnd 
viehiſch weſen drauß wie es gehet / 
wo Gott im zoꝛn fein handt abthut 
vnd lefts uber vnd uber gehen. 

Zum dritten / beycht vnnd bekenne 7 


r 


ich mein find ( vñ aller welt) wie ich 
wider Dif gepot geſündigt hab / es ſey 
mit gedancken / woꝛtten vnd werck⸗ 
en / mein lebtag / vnd nit allein vndan E 
ckbar geweſt / für ſolche ſchoͤne lere 
vnnd gabe / ſunder auch wol wider 
Gott gemurret habe / das er ſolliche 
zucht vnd keuͤſcheyt gepoten / vnd nit D 
allerley vnzucht vnd bůberey / frey vit ` 
vngeſtrafft gelaſſen hat / den eeſtand h 
V 
d 


veracht / verſpottet / verdambt gehal⸗ 
ten ꝛc. wie den diſes gepots ſünde für 
allen andern / die groͤbeſten vnd aller 
erkentlichſten ſind / keinen deckel noch 


\ 


Wi 
ha ſchmůcklein haben das iſt mir layo. 
Sum vierdten / bitte ich für mich 
Dir, vnnd alle welt / das vns Gott wille 
de geben Gnade] ſolch fein gepot mit luft 
vñ liebe zu halten / Das nit allein wir 
= keůſch leben / ſundern auch andern da 
my 34 helffen vnd rather. 
ath Alſd fare ich fort mit den andern 
M gepoten / fo ich zeyt vnnd weyl habe / 
Mn oder mich geluſt / Denn wie ich ge⸗ 
ll ſagt habe / will ich niemandt gebun⸗ 
(ër den / an diſe meine wort oder gedanck⸗ 
min en / ſundern mein exempel dar geſtel⸗ 
sul let haben / dem da folgen mag wer 
ag da will Joder beſſern / wers kan / vnnd 
ug n auff ein mal für ſich nemen alle gepot 
dat oder fo vil jn geluſtet / Denn die ſeele / 
nbi wenn ſie auff ein ding geredt es fey 
e Gi böß oder gut vnd jr ernſt iſt / ſokan fie 
z in einem augenblick mer dencken / deñ 


wi die zunge in zehen ſtunden reden / vnd 


iſts vmb die feel oder geyſt / Darumb 
hat fie die Jehen gepot / durch alle 
vier ſtuͤck / gar bald auß gericht / weñ 
fie es thun will vnd ernſt iſt. 


Das ſiebend Gepot. 
Ou ſolt nit ſtelen. Erſtlich lern ich 


hie ich ſoll meines nechſten gutter nit 


nemen noch haben wider ſeinen wil⸗ 
len / weder heymlich noch offenbar / 
nit vntrew noch falſch ſein / mit han⸗ 
deln / dienen / arbeyten / damit ich das 
meine nit diebiſch gewinne / ſundern 
ſoll mich im ſchweyß meiner naſen 
neeren / vñ mein eygen brot eſſen / mit 
allen trewen. Item das ich helffen 
ſoll / das meinem nechſten (gleich wie 
mir ſelbs) das ſeine / durch obgenante 


die federn in zehen tagen ſchꝛeyben / ſo $ 
ein behend / ſubtil vnd mechtig ding 


gi 
gf 
d 
in 
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Ry ſtüͤck nit genum̃en werde. 
% Ich lerne auch / das Gott ſolch ges 
a pot / mir mein gut befridet vnd ver⸗ 
en, heget auß vaͤterlicher ſoꝛge vñ ernſt 
wweyler verbeüt / man elle mir nichts 
ſtelen / vnd wo mans nit thut / ſo hat 
er die ſtraffe drauff gelegt / den gal⸗ 
Dr gen vnd ſtrick meyſter Hanſen befol⸗ 
a. henſoder wo der nit kan / fo ſtrafft er 
508 es doch ſelbſt / das fie muͤſſen zu letzt 
OM Getler werden / wie man ſpꝛicht / Wer 
en jung gern ſtilet / der gehet im alter 
aa betlen. Item vnrecht gut dꝛuhet nit / 
ni Vnd uͤbel gewunnen / boßlich ʒerrun⸗ 
dan nen. 
owl FJum andern danck ich ſeiner trewe 
unt! vnd gůte / das er mir vnd aller welt / 
at fo gutte lere / vnd damit auch (chug 
vnd ſchirm gegeben hat / denn wo er 
nit ſchuͤtzet bliebe keinem kein heller 
, noch biſſen brots im hauſe. 


Zum dꝛitten / beychte ich alle mein o 
ſünd vnd vndanckbarkeyt wo ich ye⸗ 
mand vnrecht vnd zu kurtz oder vn⸗ fe 
trew gethan hab mein lebenlang c. 
Zum vierdten / bitte ich / er wolt 

gnad verleyhen / das ich vñ alle welt dei 
fold) fein gepot / doch lernen vnnd Bes } 

dencken muͤgen vii auch dauon Dé: ME 
fern] das doch des ſtelens / rauben / 
ſchindens / vntrewens / vnrechts / we⸗ 
niger werde / vnd in kurtz durch den my 
jüngften tag (da alle aller heyligen dos 
vnd creaturn gebet hyn dꝛinget Ro. . 


ig 


viij.garein ende werde / Amen. 2 
Das acht Gepot. 


Ou ſolt nit falſch gezeuͤgnuß geben. 
Das leret erſtlich / vns warhafftig 
vnder einander fein] vnd allerley liz’ N, 
gen vnd ver leumbden meyden / gern * 

das beſte 


we 


das beſte von andern reden vnd hoͤ⸗ 
ren / Vnd iſt damit vnſerm geruͤcht 
vnd vnſchuld / ein mawer vnd ſchutz 
geſtifft / wider Sófe meůler vii falſche 
zungen / welche auch Gott nit vnge⸗ 
ſtrafft leßt / wie von andern gepoten 
geſagt. Des ſollen wir jm dancken / 


bey de für die lere vñ ſchutz / die er uns 


fo gnedigklich hiemit gibt. 
Vnd zum dꝛitten / beychten vnnd 


gnade begeren / das wir vnſer lebtag / 
ſo vndanckbar ví ſündlich zubracht 
haben / mit liegen / falſchẽ boͤſen mer: 

lern wider vnſern nechſten / dem wir 


doch ſchuldig ſind / rettung aller ſei⸗ 
ner eere vnd vnſchuld / wie wirs ſelbs 


gern hetten. 


Zum vierdten / bitten wir vmb 


hilff / ſolliche gepot bynfürt zuhal⸗ 


ten / vnd vmb ein heylſame SR ꝛc. 


S A 
Das neündt vnd sebeno ` 
Gepot. Mm 
Ou ſolt nit begeren deines nechſten 
hauß / Item feines weybs ꝛc. Das le⸗ 
ret vns erſtlich / wie wir mit keinem 
ſcheyn des rechten / vnſers nechſtẽ gut: sip 
ter vnd was ſein iſt / im abſpannen / ir 
abwenden / abdringen ſollen / ſunder 17 
helffen das ers behalten muͤge / wie 
wirs ſelbs gern wolten vns geſche⸗ * 
hen / Vnd iſt auch ein ſchutz wider die 
ſpitzen fündlein vnd rencke der welt 
weyſen / die doch auch jre ſtraff u 
letzt kriegt. f 
Zum andern / Sollen wir dafür 
dancken. > 
Zum dritten / Vnſer fünde beych⸗ Y 
ten mit rew vnd leyd. BS 
Zum vier dten / Bitten vmb hilff Ke 
vnd ſterck / frum̃ zu werden / vnd fol N 


y 


I 


A lich Gottes gepot su halten. 


Das ſind die Zehen gepot vierfel⸗ 
“Kh tig gehandelt / nemlich / als ein Leer⸗ 
Rn Büchlein] als ein Sangbuͤchlein / als 
u ein Beychtbůchlein / als ein Betbůch⸗ 
d lein. Hier auß ſolt ja ein hertz zu ſich 
hilos ſelbs kum̃en / vñ warm werden zum 
nny gebet / Aber ſihe zu / das du es nit alles 
m oder zu vil für dich nemeſt / damit der 
zen geyſt nit můde werde / Item ein gut 
gebet fol nit lang fein] auch nit lang 
auffgezogen werden / ſunder offt vñ 
HR hitzig ſein / iſt gnug wenn du ein ſtůck 
oder ein halbes kanſt kriegen / daran 
10%" du in deinem hertzẽ ein feuͤrlein kanſt 
auff ſchlahen N un das wirdt vnnd 
IR muß der geyſt geben / vnd weyter les 
ren im hertzen / wen es alſo mit Got 
un tes woꝛt gereymet vnd geledigt iſt / 
un 06 fremBoe | ald te 
2 


Sea 


E 8 Gab iſt hie nit zu Ge denn das A 
were ein vnendlich ding / Wer hie ge⸗ 


uaͤet iſt / kan hie wol einen tag die e⸗ 
hen gepot / den andern einen Dialog) 
| oder ein capitel auß der ſchꝛifft ʒuſol⸗/ 
lichen feurzeüg nemen / vnd in ſeinem 

pene damit feier auffſchlagen. 


A Almechtiger EE ` 
, ENS er Cu jon welcrenfinf 
an kein ander Gott iſt / den die 
* DE billich anruͤffen / Und der me! 
CS du mir auch gepoten vnd auffgelegt 
(vie, V haſt / das ich dich anbeten / bitten / vñ hye 
in meiner angſt vñ not anruͤffen fol] IP, 
vf durch ſolch cil von e be 


n meinen ernſten Richter erkenne / auß 


Borers. 


dem das ich ein armer ſünder byn / vii 


in mutter leybe in ſünden empfangen 


auch auß mutter leybe in ſünden ge⸗ 


Demnach ſo erkenn ich auch mein 


vngerechtigkeyt / vnd meine ſünd ſte⸗ 
hen mir alle augenblick für meinen 


augen / vnd iſt inn mir auch hetitigs 
tags nichts guttes / ſundern alles ſün⸗ 
de vnd boͤß / was in vnd an mir iſt / vñ 
das auß mir gehet / denn ich byn im 


todt vnd der finſternuß / in thoꝛheyt / 


in lügen / in ſünden vnd in boßheyt / in 
ſchwacheyt /in trawrigkeyt / vnnd in 
vnglauben / in ſchanden / in vnfrid vñ 


verzweyfflung / in verdamnuß / vnd 
inn allem boͤſen / hab auch die groͤſte 


ſünd auff mir / ſo ein menſch ymmer⸗ 
mer gehaben kan vnd mag. Denn ich 


fo" Fyn der rechte faule ge bas: 


iij 


ben mich die pfosten des todts vñ der 
hellen vmbgeben / weyl ich deinen hey 
ligen namen ſo offt geuneeret / nit al⸗ 
lein vñ feſtigklichen an dich geglaubt 
auch die lieb gegen meinem nechſten 
nit gebraucht vnnd erzeyget hab be⸗ 
ſunder auff mich vnnd mein aygen 
nutz geſehen vñ getracht / auch allem 
UGel nach geſtelt / vnd byn dir vii dei: 
nem heyligen woꝛt vndanckbar ge⸗ 
weſt / Welchs alles von grund meins 
hertzen / mir ein treuͤlichs laid iſt / vnd 
auß ſolchem allem / meiner ſeelen inn 
verzweyffl ung ſtehe. 

Weyl ich aber weyß / das dein lie⸗ 
ber ſun Jeſus Chꝛiſtus / darumb mir 
von dir herab gegeben iſt / darumb 
auch menſch woꝛden / gelitten / geſtoꝛ⸗ 
ben / in die helle gefaren / vnd am dꝛit⸗ 


ter tag wider aufferſtanden / ſitzend 


\ 


zu der gerechten des hymliſchen Dat 


: 


ters] auff das er mich erlößte / Ono 
zu der zeyt da er lyd / alle meine ſünd 
als ob ſie warhafftig ſein eygen ge⸗ 
weſen / In welchem doch nie kein ſün⸗ 
de was / an ſich genum̃en hat / auch 
warlich für ſie gelitten / vnd inn rech⸗ 
ter helliſcher not geſteckt / mich nun 
von der maledeyung des geſetzes er⸗ 
loͤſt / vnnd er ein vermaledeyung für 
mich woꝛden iſt / auch mir endlich fet: 


neſeligkeyt / heyligkeyt vnd gotheyt / 
auß lauter barmhertzigkeyt / on all 


mein zuthun / gnedigklich vnd barm⸗ 
hertzigklich geſchanckt. 

Nach dem du mir dann auch ge⸗ 
poten haſt / das ich in dich allein glau 
ben / dich eeren / auch in aller not an⸗ 


ruffen bitten vnd anbeten ſol / mit zu: 

ſagung / das du mich auch des / was 

ich dich bitten werd / geweren woͤlſt / 

welche zuſagung denn e der. & o. 
iii 


Pſalm anzeigen thut / alſo ſpꝛechend / 

ůff mich an zur zeyt der not / ſo wil 
ich dich erretten / fo ſoltu mich prey⸗ 
fen / Vnd Chꝛiſtus im Euangelio 
Matthei am.. Bitter fo wird euch 
gegeben / denn ein yegklicher wer da 
bittet der entpfehet / Klopffet an ſo 
wird euch auffgethan / Item Joha. 
am. G. Was jr den Vater in meinem 
namen bitten werdet / das wirdt er 
euch geben. 

Auff ſolch gepot vnnd zuſagung 
ſetz ich allen meinen troſt vnd glau⸗ 
ben / zweyffel auch das gar wenigſte 
nit daran / wirdt keck vnd tret zu dir 
Bater vnſer der du biſt im 
hymel getroſt / vnd bitte dich / nit 
auß meine fürnemen / noch auff mein 
aygene wirdigkeyt / eſundern auff 
dein gepot vnd verheyſſung / ſo mir 
nit felen noch liegen kan / Vergib mir 


alle meine ſünd / vnnd mach / das fie 
mir noch vil leyder werden. 
Mach auch einen newer menſch⸗ 
ti, en auß mir / auff das ich allen ſünden 
feyndt werd / den alten Adam in mir 
dempffe / alle deine gepot / dein götlich 
es woꝛt vnd weyßheyt liebe / menſch⸗ 
lichen lůſten widerſtehe / niemandts 
vnrecht thu / noch zuthun begere. 
Vnd weyl meine vnderſaſſen / nit 
mein ſſunder dein allein ſeind / vnd ich 
me nur ein dienerin uͤber fie geſetzt Syn] 
d fo verleyhe mir dein götliche weyß⸗ 
uy heyt / auff das ich fie regiere nach dei: 
ag nem befelch vnd wolgefelligem wil⸗ 
' len Auch nit meinen nutz / cham vnd 
dë ere allein / beſunder einen gemeinen 
a nutz ſuche. 
% Mich auch meines gewalts vnd 
hohen ſtandts nit ůberhebe / ſunder 
das ich für augen hab / vnd betrachte 
1 D v 


af 
We 
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dige entpfengnuß vñ geburt / Vnd ob 
ich wol in groſſem ſtande / dz ich doch 
nichts mer ſey / allein wie ein ander 
arm menſch / Auch alſo auff die erdẽ 
kum̃en / die vns alle gleich tregt / vnd 


wie ich inn der gemein einen eingang 


in diſe welt vnd elend gehabt / das ich 
auch widerumb einen gleichen auß⸗ 
gang haben werde. 

Herwiderumb ver leyhe meinen 


vnderſaſſen vnnd dienſt verpflichten 


dienern ſein vertrawt / kindtlichs / vn⸗ 
derthenigs / dienſtlichs vnd demútig: 
klichs gemůtte / damit ſie ſich wider⸗ 
umb alles billigen gehoꝛſams gegen 
mir / meinem lieben Herren vnd kin⸗ 


dern erzeygen / vnd verſtehen muͤgen $ 
was fie vns thun / das nit vns beſun⸗ 


der dir vnſerm hymliſchẽ Vater / des 
verwalter wir allein ſind / erzeygen / 


alle augenblick / mein elende vnd ſün⸗ 


` 


, 0 
ol 
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beweyſen vnnd wolgefallens daran 
thun Durch welchs alles Hehey 


liget werd dein name auch 


gelobt vnnd gepꝛeyſt / Welcher auch 


durch mich meinen herrn / kinder / vit 
alle vnderthan / mit woꝛtten aber 


wercken nym̃er geunheyliget werd. 


Das geb mer] meinem lieben her⸗ 
ren / kindern vnd vnderthanen / auch 


allem menſchlichen geſchlechte dein 


heyligs woꝛt / das das Euangelium 
rechtgeſcha ffen durch die welt gepre 
digt werde / vnd durch den glauben 
angenum̃en / in ons wircke vnd lebe / 


auch von vns nit hynweg genum̃en 
werde aber entzogen / funder gutte 


frucht vñ beſſerung gebere / vñ durch 
die krafft des heyligen geyſtes | Das 
alfo Fukum̃e dein reych vnd 
gehe vnder vns / vnnd des Teuͤffels 


reych oder gewalt vber vns habe / fo 
lang Gif es endlich zerſtoͤꝛt / die ſünde / 
todt vnd helle / auch vertilget werde / 
das wir ewigklich leben in voller ge⸗ 
rechtigkeyt vnd ſeligkeyt. 

O allmechtiger gerechter Gott / 
heyliger Vater / weyl dañ dein woꝛt 
vnd zuſage gewiß / vnd du mir / mei⸗ 
nem lieben Herren / kindern / landen 
vnd leuten / dein heyligs woꝛt / durch 


warhaffte verkuͤndung desſelbigen / 


gnedigklichen geſchanckt / vnd durch 
deinen heyligẽ geyſt / vns deinen glau 
ben eingepflantzet / des ich dir auß 
grund meines hertzens / die hoͤchſte 
vnd vnſterbliche danckſagung thu / 
kin dtlich bittende / das du mich vnnd 
die meinen / auch biß ans endt behal⸗ 
ten woͤlſt. 


reych nidergelegt werde / das er kein 


So byn ich doch gewiß / vñ weyß 


mich durch dein götlich wort zu erin⸗ 
nern / das dein heyligs Creůtz durch 
verfolgung hie auff erden / nit allein 
vom Teuͤffel / beſunder auch der gan: 
tzen welt / beuoꝛ inn vnſern letzten zů⸗ 
gẽ / durch gewaltige anfechtung des 
Teufels vnd fleyſchs volgen wirdt 
wie du mir dann ſolchs im Euange⸗ 
lio anzeygen thuſt / das ein yeder fo 
ſich dein jünger bekent / ſein rege auf 
ſich nemen ſoll vnd dir nachfolgen / 
Weyl dann auch der jüngling vnnd 
ſchůler / uͤber den meyſter nicht ſein 
wirdt / ſo erkenn ich mein ſchwachs / 
zweyffelhafftigs / ſündigs fleyſch / d 


eson dein goͤtliche gnade gar nichts 


kan vnd vermag. 

SGetroͤſt mich aber auffs hoͤchſte / 
deiner goͤtlichen gnaden / auß welch⸗ 
er du mich in meiner mutter leyb ge⸗ 


ſchaffen / vñ ein geſtalt gemacht haſt / 


vnd zur ſolchen zeyt darnach Balde) 
auff das ich het dauon ich alſo von 
dir gemacht / leben moͤcht / vnd erne⸗ 
ret wurd / haſtu meiner mutter bruͤſt 
mit milch erfuͤlt / vñ haſt mich in jrer 
ſchoß wunderbarlich erhalten / vñ da 
ich noch meiner mutter bruſt narung 
holet / gantz vaͤterlich vnnd gnedig⸗ 
klich erzogen / auch wie elend ich ge⸗ 
weſt zu einem ſolchen menſchen wie 
ich byn gemacht / vnd auß vilen fer⸗ 
ligkeyten / truͤbſal / angſt / not / mühe 
vnd arbeyt / nit allein geſchůtzt / vnnd 
geſchirmet / beſunder auch endlichen 


erhalten / erloͤſt / vnd ſo ſere auff mich 


geſoꝛget. 


Derhalb / wiewol ich weyß wie 


abgoͤtteriſch ich geboꝛen / inn fünden 
entpfangen vnd erwachſen byn / ye⸗ 
doch mich billich rhuͤme / das du mein 


Gott biſt / võ meiner mutter leyb an / N 


e 
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Auff welchen ich / auß deiner allein 

lauter gna den vnd barmhertzigkeyt / 
on all mein zuthun / gleich gewoꝛffen 
byn / Dañ du haft groſſe ding an mir 
gethan / der du mechtig biſt / vnd des 
name heylig iſt / Welchs barmhertzig 


keyt auch wehret ymmer für vñ für / 


bey denen die dich foͤꝛchten / Denn du 
haſt gewalt geuͤbet mit deinem arm / 
vnd zerſtrewet die da hoffertig feind 
in jres hertzẽ ſyn / Du haſt die gewal⸗ 
tigen von dem ſtul geſtoſſen / vnd die 
nidrigen erhaben / Die hungrigẽ ha⸗ 
ſtu mit gůttern erfuͤllet / vñ die reych⸗ 


en lehr gelaſſen / Du haſt der barm⸗ 
hertzigkeyt gedacht / vnd deinen kin⸗ 


dern Iſrael auffgeholffen / Wie du 
geredt haſt vnſern vaͤtern / Abrahã 


vnd ſeinem ſamen ewigklich / Dar: 


ums mein ſeele dich Herr erheben 


thut vnd mein geyſt erfrewet ſich in 


1. 
pe 
dir got meine heyland / Der du mein 2 
nidꝛigkeyt vnd ſündh afftige natur 
angeſehen haſt / Darumb du denn 
mein hoͤchſte zuuerſicht biſt / welchem 
ich mich auch gang vnd gar ergebe / 7 
vnd befelhe. i" 
Derhalben auch all mein anligen gu 
vnd ſoꝛge werff ich auff dich meinen 
Herren / vnd bitt / das du mich ewig⸗ 

Flich weyter verſoꝛgen woͤlleſt / vñ nit 
in vnfride laſſen / denn du ſoꝛgeſt für 
mich auch / wie arm vñ elend ich byn / ve 
fo denckeſtu für mich / biſt mein helf⸗ 24 
fer vnderretter / Vnd ob mich vatter . 
mutter / ja alle meine freunde vnd die w 
gantze welt verlaffen wirdt / ich auch 
von menigklich veracht / bitt ich / das Sp 
du Herr yetzund / auch voꝛ vnd nach / 
mich woͤlleſt auffnemen / Denn die⸗ 
weyl deine werck wunderbarlich 
ſeind / dir auch nichts verpoꝛgenge⸗ 
weſt "y 


weſt ehe ich gemacht ward / vnd al. 
les noch wiſſend / was in mir noch be⸗ 
ſchehen ſoll / vnd du mein nieren inn 


gewalt haſt / auch mein fleiſch die an⸗ 
fechtung der not des todts bereyt fů⸗ 
len thut / vnd die angſt / ſo ich an das 


ſterben gedencke / bereyt verhanden / 


EE 


noch mer vnd groͤſſer machen vnnd 
meren wird. 
So bitt ich dich mein lieber Herr / 


guͤttiger Vater / mach dich nit ferne 


von mir / ſterck / troͤſt / vnd durch dei⸗ 


nen heyligen geyſt enthalt mich / dañ 
es iſt an dich kein helffer / damit ich 
auch deinen groſſen namen erzelen 


elenden / der ich ſchꝛeye / erhöͤꝛeſt. 


tragen vnnd vber winden / auff das 
vnſer armes fleyſch auß ſchwacheyt 
oder tragheyt nit wancke oder ab⸗ 
falle / eſunder mein wille gentzlich 


vnd gar / in vnd durch deinen willen 


gedempfft werde / vnd ich mir deinen 
willen wolgefallen laſſe. 

Auch lieber guͤttiger Vater / weyl 
du mich haſt heyſſen bitten vmb das 
tegliche brod / welchs nit allein iſt das 


Bitt ich dich lieber Herr heyliger 
Vater / Dein will beſchehe — 
wie im hymel alſo auch hie 
auff erden vnd nit des Teuͤffels / 
vnnd vnſer feyndt willen / noch alles 
des / ſo dein heyligs woꝛt verfolgen / 
vnd dempffen will / oder dein reych 
hyndern / Vnd gib vns / das wir alles 
wz daruber zu leyden iſt / mit gedult 


Gre vnd koꝛn / ſo ich teglich leyblich 
eſſen vnd backen laß / beſunder woͤlſt 
auch gebetten ſein in gemein vmb als 
les / fo ſollichem anhengig iſt / Seno? 
aber vmb das brod der ſeelen. hi 

So bitt ich dich ſtarcker / rathſa⸗ 
mer vnd warhafftiger Gott Dn. ` 
fer teglich brod gib vns lie 


ber err heüte / vnd erſtlich 
das ſpeyß brod der ſeelen / dein ſelbſt 
heylſames goͤtlichs wort / ſolchs auch 
© vyns nicht entziehen woͤlſt / beſunder 
durch deinen ſtarcken rath / heůfficht 
vnnd wolſchefflich wachſſen laſſen / 
Gutte Prediger / frum̃e chꝛiſtliche 
Prelaten vñ herrn / die ſolchs frucht⸗ 


barlich / lauter / reyn vnd klar on al: 
len falſchen zuſatz vnnd menſchliche 


Ii verdunckelung / auch mit eintracht 
des heyligen ee e vñ 
d 


RUG ElieGer. Sunderlich auch on: 


fern Keyſer [alle Könige vnd Bont, 
gin / Fürften | Herren / Oberherren / 


Regierer vñ Communen auch mei⸗ 


ne brüder vnd ſchweſter ¶ Beuoꝛ aber 


auch vnſer Könige] Königin] vano 
jungen herrſchafften / woͤlſt mit der 
feclen ſpeyſe / deinem heyligen wort er: 
leuchten / auch ſollichen allen vnd mir 
meinem lieben herren vnnd kindern / 
Nachmals vnſern nach vns veroꝛ⸗ 


denten rethen / auch der gantzen chꝛi⸗ 


ſtenheyt / dein götliche weyßheyt mit: 
teylen / auff das ſie vnd wir alle / frid⸗ 
lichen regieren / vnd in fride geregiert 
moͤgen werden / damit wider Tuͤrck⸗ 
en vnd Tattern / vnd alle feynde des 
Chꝛiſtlichen namens vnd woꝛttes zu 
ſiegen. 

Den vnderthanen vnd gemeinen 
hauffen / verleyhe gehoꝛſam / frid vñ 


eintracht | gegen jren herrſchafften / 
auch vnder einander ſelbſt fridſam 
vnd eintrechtig zu leben / Dnd woͤlſt 


vns allen nachmals weyter verley⸗ 
hen vnd geben das leybliche brodeſ⸗ 
fen vnd trincken kleyderſ hauß hoff 


vñ geſunden leeë / darʒu das getrayd 


im velde / vnd die fruͤcht wol wach⸗ 
fen vnd einbringen laſſen. n 
Fürbaß daheym wol hanſthal⸗ 
ten helffen / ein frum̃en herrn kinder 
vnd geſynde geben vnd erhalten / vnd 
vnſer handarbeyt / auch rathſchla⸗ 


gen vnd regiment / vñ alles was wir 


zuthun haben / gedeyen vnd wol ge⸗ 


raten laſſen / Trewe nachpawren vñ 


gutte freůnde beſcheren / auch ſie vnd 
vns alle behüten vor allerley ſchaden 


der ſeelen / leybs vind narung / Auch 


für vngewitter / hagel / feůer / waſſer / 
gifft / peſtilentz / viehe er krieg 
ij 


vnnd blutuergieſſen / theuͤrer zext / 
ſchedlichen thieren / vnnd allen boͤſen 
feller vnd leuten / Bnd verlaſſe 
vns ynſere ſchuld / als wir 
vyerlaſſen vnnſern ſchuldi⸗ 
gern / Deñ mein lieber Vater / wie⸗ 
wol ich weyß / das du lang voꝛ mei⸗ 
nem bitten / mir meine ſünd vergeben 
haſt / Vnd auß dem / das du mir das 
Euangelium / welliches eytel verge⸗ 


bung 
ſchanckt / ehe ich darumb gebeten / 
oder yemals darnach geſunnen hab 
welche vergebung ich defi gantz wol 
erkenne / ſage dir auch den hoͤchſten 
danck. 
Weyl ich aber weyß / mein als ei⸗ 
nes menſchen ſtraucheln / vñ teglichs 
fallen / vnd das ſich mein fleyſch ym⸗ 
merdar vnd ſtettigs reget / mit boͤſen 


der ſünden iſt / gnedigklich ge⸗ 


=. = = ° 
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luͤſten vnd tuͤcken / derhalben ich teg- 


lich mit woꝛtten vnd wercken / thun 
vnnd laſſen / ſündige / dadurch denn 


mein gewiſſen zu vnfride kumbt / dar 


umb ich mich für deinem 3021 foͤꝛcht / 


Weyl mir dan vnmuͤglich iſt / on dein 


gnad vnd teglichs vergeben / auch on 


dein hilff / den ſünden abzuſtehen. 


So bitt ich dich lieber Herr / gne⸗ 


diger Vater / woͤlſt mir einpflantzen / 


das ich deiner vergebung nymmer 
mer vergeſſe / ſunder mich ſtett vnnd 
feſt daran erhalte / Vnd woͤlſt nit an⸗ 
ſehen mein ſünde / vnd mir für halten 
was ich teglichs verdiene ſſunder mit 
gnaden gegen mir handeln / vnd ver⸗ 
geben / wie du denn verheyſſen haſt / 


vnnd alſo ein froͤliches / vnuerzagtes 


gewiſſen verleyhen / für dir zuſtehen 
vnd zu bitten. 


Das du mir auch deinen geyſt der 
E mi 


hie nit wider michfel6ft bitte / weyl 
du mir vergebung zugeſagt / ſo ferne 
ich meinem nechſten auch vergeben 


wuͤrd / vnd aber meinem boͤſen fleiſch 


dem nechſten zuuergeben / on deine 
gnade auch vnmuͤglich. 

Bitt ich dich / das du mir durch 
deinen geyſt der weyßheyt / verleyhen 
woͤlſt / das ich willigklich vnd gerne 
nit allein meinem nechſten / alles was 
fte wider mich handeln vnnd thun / 
vergebe / ſunder auch jnen diene / vnd 


alles gutte für das boͤſe erſtatte / auff 


das dein name gepꝛeyßt / vñ die hoͤch⸗ 
ſte erkantnuß zu deiner eere beſchehe. 


Ach heyliger Vater / dir fF wife ; 


ſend / mit was maß inn diſem jamer⸗ 
thal / vmb vnſer leben gethan iſt / alſo 
ob wir heute ſtehen / morgen wider 


weyßheyt mitteylen woͤlſt / damit ich 


daruon fallen durch vilfeltige ver⸗ 


ſuchung yetzunder des fleyſchs / inn 
welchem wir wonen / vnd den alten 
Adam tragen der ſich regt / vnd vns 
teglich reytzet ʒur faulheyt / freſſen / 
ſauffen / geytz vnnd deuſcherey / den 
nechſten zu triegen vnd zu uͤberſetzen / 
Vnd inn Total allerlee boͤſen Lüften 
anzuhangen / ſo vns von natur an⸗ 
kleben / zum teyl auch durch ander 
leüte / geſelſchafft vnd exempel / in ſe⸗ 
hen vnd hoͤꝛen gereytzt werden. 
Nachmals der welt / die vns mit 


en woꝛten vnd wercken beleydigt / dar⸗ 


durch fie mich treybe 3u zoꝛn vnd vn⸗ 
gedult / inn welcher auch nichts an⸗ 
ders iſt / denn haß vnd neyd / feindt⸗ 
ſchafft / gewalt vñ vnrecht / vntrew / 
rechen / fluchen / ſchelten vnd affter⸗ 


reden ſhoffart vn ſtoltz mit uͤberflůſ⸗ 
ſigem ſchmuck eere vnd rhum. 


Zum letzten aber volget die hoͤchſt 
E y 


vverſuchung des Teuͤffels / welcher 
vns hetzet / vnd allenthalben zubleſt / 
vfñ vnſer gewiſſen treybt / wie er vns 

einfüren moͤcht / das wir beyde / Gotz 
tes werck vnd wort in windt fchlü- 
gen vnd verachten / auff das er vns 
vom glauben / hoffnung vnd der lieb 
reyſſe / vñ vns bringe zu mißglauben / 


falſcher vermeſſenheyt vnd verſtock⸗ 


ung / auch zur verzweiflung / Gottes 


verlaugnen vnd leſterung / welchen 


anfechtungen allen / wir arme men⸗ 
ſchen on dein gnad zu widerſtehen 
vnmuͤglich / Weyl wir aber in diſem 
elenden jamerthal / on eynicherley an⸗ 
fechtung nit fein Fënneng, 

So bitt ich dich lieber Vater / 
durch deiner zuſage willen vnd ver⸗ 


heyſſung willen / Nicht einfüre 
vns in verſuchung auff dz 
ich nit durch ſolche zuruck vnd hyn⸗ 
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neyn fallen / darinn verſincken / auch 
in ſolche nit bewilligen vnd erſauffe / 
finder lieber Vater / weyl der hoͤchſte 


Prieſter / heylandt vnd ſündtrager 


Jeſus Chꝛiſtus dein lieber ſun / ſelbſt 


für vns / wie Johannis am. xj. gnug⸗ 


ſam vermeldt / das du mich bewaren 


woͤlſt für dem uͤbel / gebetten / vñ das 


du vns inn deiner warheyt heyligen 
woͤlſt / vnd auß druckt / das dein wort 
vnd zuſag / die warheyt ſey / auch ſich 
ſelbſt / auff das wir inn der warheyt 


geheyliget werden / geheyliget hat. 
Weyl dañ dein woꝛt die warheyt 
vnd du haben wilſt / das wir dich on 


vnderlaß vnd auff hoͤꝛen bitten ſollen 


mit warhaffter zuſag / wʒ wir vmb 


deines lieben ſuns willen bitten wer⸗ 


de den / das wir gewert vnd erhoͤꝛt fol: 
nt len fein] auch vns darumB deinen lie⸗ 


d 
' 
E 


gi 


ben ſun herab geſchickt / leyden / ſter⸗ 


ben vnd aufferſtehen laſſen / auff das 
wir in dem glauben an jnen / auch võ 
den ſünden erſterben / vnnd endtlich 
aufferſtehen werden. 


So bitt ich dich om Chꝛiſti Set, 


nes lieben ſuns willen / vnd vmb das 
theůre blůtuergieſſen / leyden ſterben / 
vnd aufferſtehung vnſers heylands 
das du mir kein verſuchung ſchaden 
woͤlſt laſſen / Sunder erlöfe 
vns von dem ybel / auff das 


ich des vnglůcks alles loß werdet / 


Amen. fi 

Vnd ſunderlich O Herr Gott va⸗ 
ter im hymel / O Herr Gott fun der 
welt heylandt O Herr Gott heyli⸗ 
ger geyſt / woͤlſt uns gnedig ſein / helf⸗ 
fen vnd vnſer verſchne. 
Auch lieber Herr Gott / woͤlſt uns 
für allen ſünden / für allem yrſall / für 


allem uͤbel / für des Taiffels trug vit 
liſt / voꝛ boͤſem ſchnellen todt / voꝛ Pe⸗ 
ſtilenm vnd theürer zeyt / voꝛ krieg vit. 
blůtuergieſſen / für auffrůr vnd zwi⸗ 
tracht / voꝛ hagel vnd vngewitter / 
vo? dem ewigen todt behuͤtten / Und 


durch dein heylige geburt / durch dein 
todtkampff vnnd blůtigen ſchweyß / 
durch dein rege vñ todt / durch dein 
heylige aufferſtehung / inn vnſer letz⸗ 
ten ſtund / Hilff ons lieber Herr Got. 


Ach hymliſcher Vater / dz du dei⸗ 


ne heylige Chꝛiſtliche kirche regieren 
woͤlſt / leyten vnnd Pärel Auch alle 


Biſchoff / Pfarherr vnd kirchen die⸗ 


ner im heylſamen woꝛt vñ heyligem 


leben behalten / Allen rotten vnd er⸗ 
gernuſſen weren / Alle yrrigen vnnd 


verfürten widerbringen / Den Sas 


than vnder vnſer fuͤſſe tretten / Crew 


arbeyter in dein erndte ſenden / Dei⸗ 


nen geyſt on krafft zum woꝛt geben / 
Allen Betrößten vnd blöden helffen 
vnd troͤſten. | 
Allen Koͤnigen vnd Fuͤrſten frid 
vñ eintracht geben / Vnſerm Keyſer 
ſteten ſieg wider die feynd der Chꝛi⸗ 
ſtenheyt guͤnnen / Meinen lieben ges 
mahel / mich meine kinder / auch alle 
diſer land Amptleöt ví regierer / ley⸗ 
ten / ſchůtzen / vnd dein heylige weyß⸗ 


heyt mitteylen / Auch die gemein di⸗ 


ſes gantzen landes ſegenen vñ behuͤt⸗ 


ten. 
Allen ſo in gott vnd fahr find mit 
hilff erſcheynen Allen ſchwangern 
vnd ſeuͤgerin froͤliche frucht vnd ge⸗ 
deyhen geben / Aller kinder vñ kran⸗ 
cken pflegen vnd warten / Alle ver⸗ 


druckte gefangene laß vnd ledig Jet, 
ſen / Alle wit wen vnd wayſen vertey⸗ 


digen vnd verſoꝛgen / Aller menſchen 


Vnſern feinden / verfolgern vnd le PE 
¶ſterern vergeben vnd fie bekeren / Die 
frucht auff dem lands geben vnd be⸗ ⸗ 

waren / Vnd vns gnedigklich erhd4 
Iren / O Jeſu Chꝛiſt Gottes ſun / Er 

hoͤꝛ mich lieber Herre Gott / O du 

Gottes lamõ / welchs der welt fund 

¶ tregt / Erbarm dich uͤber mich / vnnd 
verleyhe vns Deine ſtetten frid Am LS 

O Herre handel nit mit ons nach 
g lonſern ſünden / Vnd vergelte vns nit 

nach vnſer miſſethat / Denn wir ha 

en geſündiget mit vnſern vaͤtern / vñ ! , 
Maben mißhandelt vnnd find gotlo 
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verlangen nit verachteſt / Sihe doch 
an mein gebete / welchs ich in meiner 
not fürbringe / vnd erhoͤꝛe mich gne⸗ 
digklich / das alles fo beyde vom Cert: 
fel vnd menſchen wider mich ſtrebet / 
zu nichte / vnd nach dem rath deiner 
guͤtte zutrennet werde / auff das ich 
von aller anfechtung vnuerſeret / dir 


in deiner gemeine dancke / vñ dich all⸗ 


zeyt lobe. 
O Herr Gott hymliſcher Vater / 


der du nit luſt halt an der armen ſün⸗ 


der todt / leßt ſie auch nit gerne ver⸗ 
derben / funder wilſt das fie bekeret 
werden vnnd leben / Wir bitten dich 


hertzlich / du woͤlleſt die woluerdien⸗ 


te ſtraffe vnſerer finden gnedigklich 
abwenden / vnd vns hynfoꝛt ap beſ⸗ 


fern / deine Farmhertzigkeyt mildig⸗ 
O Herr 


klich verleyhen. 


ſchmeheſt / vnd der betrůbten hertzen 


fe 


O Herr Got himliſcher vate 
a Ney i wir ſo in mancher 

ahr / voꝛ menſchlicher ſchwach⸗ 
heyt nit beſtehen můgẽ bleyben / Ver⸗ 
leyhe vnns beyde an leyb vnnd ele. 
krafft / das wir alles / ſo vns vmb on, 
fer fünden willen quelet / durch deine 
hilffe uͤberwinden. ne 

Allmechtiger ewiger Gott / der 
du durch deinen heyligen geyſt / die 
gantze Chꝛiſtenheyt heyligeſt vnnd 
regiereſt / Erhoͤꝛe vnſer gebet / vnnd 
gib gnedigklich / das ſie mit allen jren 
gelidern / in reynem glauben / durch 

deine gnade dir diene / Vmb 

Jeſus Chꝛiſtus deines 
ſuns / vnſers Her⸗ 
ren willen / 
Amen. 

* 


n gar ub 
II ice von der Treyeinigkeyt 
8 | ‚por ee men am moꝛgen auff⸗ 


er oe fpiegd der det u 
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Atlichen anſchawung / O du 5 , 


e Y | aller öuechleutefte ſtym̃ / Erleuͤchte a 


FIN mich heůt vnd alle ſtund / mit deiner . 
D: ES götlichen gnaden / denn ich weyß das 
|» Ave dir iſt kum̃en alle ſeligkeyt ¡Sarms VI. 


derm boͤſen feyndt / Ich bitte dich du 
woͤlleſt heut diſen tag mein leben vñ 
arbeyt alſo wenden vñ richten / nach 
deinem wolgefallen / das ich den gan⸗ 


tzen tag nichts anders thu vñ ſchaff / 


denn das dir angeneme ſey / damit ich 


in meiner arbeyt / deiner groſſen liebe / 


die du zu vns haſt gehabt / vnd ich in 

meiner arbeyt deſter duldiger werde 
In meiner anfechtung des fleyſches 
vnd der zeytlichen guͤtter / damit ich 
arme ſünderin gantz vmbfangen bin 
das du mein hertz woͤlleſt alſo rich⸗ 
ten / das ich diſen tag vnd alle ſtundt / 
deiner gurbeyt nymmer mer vergeſ⸗ 
ſe / vñ ich mein vertrawen / gantz ſetze 
in deinen willen / damit ich diſen tag 


nichts wircke / noch wircken muͤge / 


wéit Set das deinem goͤtlichen willen / ans 


vg olgefellig 
e mir die heylig IT, Amen. 
| d 


genem vñ wolgefellig ſey / Das helffe 


mich chuldig dds ich Gong tag A 
Hayder nit zu deinem lob vnnd eren 
verbracht hab / byn dir nit danckbarf 
geweſt / hab deinen todt vnnd bittere 
marter nit recht zu hertzen gefaffet| 
Ach mein gnediger Herr / die N. vnd 
bdiſe N. greůliche ſünd / hab ich bert] 


> wider deinen ra willen pa) L 


KS Geet © du foie: 1 pate d 
@ |madcher|verseyhe es mir / durch dein 
Lan theůer adelichs blůtuergieſſen | Be⸗ 
war mich auch yetzund dife nacht / 2) 
| éen fünden vnd EN BN 


— 


en dich ʒu loben / Ich befelhe dir heut 
vnd allzeyt / leyb / feel] geyſt / eere / gut 
vnd handel / vnd ſchaff mit mir nach 
deinem wolgefallen / Gib mir gedult 
vnd gnade / foes wider meinen vers 
kerten willen gehet / damit ich dif les 
ben einen jamerthal erkenne / vnd nur 
muͤge ſeůfftzen nach vnſerm ſeligen 
vaterlandt / den todt froͤlich begern / 
das ich dich im ewigen leben / mit al⸗ 
len außer welten / muͤge biß an das 
ende loben vnnd gloꝛificiren / Amen. 
Das woͤlleſtu gnediger Gott vnnd 
Vater mir verleyhen / durch das bey: 
lige ver dienſt des leydens Jeſu Chꝛi⸗ 


filmen, 


Am vierdten buch Moſi 
ſpꝛicht Gott / Alſo ſolt jr ſagen 
zu den kindern Iſrael / wenn 
Flying, `... 
S A ty 


Y 
ae” TM DI Ae 
; Der “eve ſegne dich vnd Debatre] ys 
Sr dich / Der Herr erleuͤchte ſein ange y 
Is d vber dich / vnnd ſey dir gnedig // JN 
Der Herr . ſein angeſicht auff 
dich / vnd gebe dir frid Amen. orci (e 


So man das bochwirvigh m 
W Sacrament des leybs vnnd bluts Wi 
Chꝛiſti auffheben will / ſo er⸗ ‚m 
hebt ewer hertz va WM 
mel / vnd ſpꝛecht diß 
nachfolgend ke ( 

gebet. d NI 


ICH. err Jeſu Chꝛiſte / der du del 
ien leys für mich arme funde 
rin ſam cress in den todt gegeben / vn er 
dein blut zur verzeyhung meiner (ura Wr 
de vergoſſen / vnd beyde / dein Jeepen! Wo 
uC eh in deinem heyligẽ letzten abent: d sa 
Y in gemat ie EG, | 


tern todes / vnd theuͤren Glütuergie.⸗ 
ſſens / nymmer mer vergeſſe vnnd be⸗ 
raubt werde / Und das mein gantz 
Alesen / hynfür der eytel danctfagung/| ID 
gegen ſolcher groſſen lieb vnnd wol Ke 
Achat / befunden werde / Amen. N 


| Ein Chꝛiſtliche voꝛbetra Ú 


RI chtung vnd bekantnuß in Gott fo PA 


man will betten das heylige 
Dater vnſer. 


0 | ae Ewiger Gott ich weyß vñ be⸗ 


henne / das ich ein armer grote ` ¿Al 


̃uſt diſer welt / zuneygung zu boßheit 
vnd zu allem argen / kein luſt / begird 
nhaoch lieb zu tugent oder gerechtigkeit 
So it mein hertz wild / vñ die gantz 
natur durch die erſte find in meiner 
entpfengknuß in mutter leyb vergifft Be 
vnd von meinen eltern auff mich ge⸗ 
erbet / das ich von mir ſelbſt / kein gut⸗ 
ten gedancken anheben / vil weniger 
verbringẽ / noch kein gut werck thun 
kan / ſo kranck / ſo dürfftig / ſo elend / ſo 
verwundt byn ich / ja halb todt / das 
auch das gutte werck das ich thu / 
mir nit gut iſt / ſunder ſchedlich vnnd . 
ver damlich / du woͤlteſts denn allein 


auß deiner milten lautern barmh 
igkeyt / gar vmb ſunſt / on all 
verdienſt / zu gna den annemen 
es iſt kein werck gut / das du nit gut 
machſt / Es iſt kein mẽſch frum noch 
gerecht denn der / den du frum vnnd 


gerecht machſt / Du Gift allein fent 
gerecht vndheylig / on alle ſünd / vol⸗ 
ler gnaden vñ aller tugend / empfan⸗ 
gen vnd geboꝛn / Wir ſind aller find 


vndboßheyt vol / auch hat niemand 


kein tugend noch gerechtigkeyt / denn 
der dem du dein heyligkeyt / dein ge⸗ 
rechtigkeyt gibeſt vnnd mitteyleſt / 
Darumb kum ich zu dir mein erloͤ⸗ 
ſer vnd falle nider auff meine knye / 
růffe / ſchꝛey vnd demuͤtigklichen bit⸗ 
te / dein götliche gnad / hilff vnd bey⸗ 
ſtand / deñ ich weyß wol / das du dar 
umb biſt menſch in die welt geboꝛen / 
das ich widerumb auß Gott geboꝛn 
vnd ein fun Gottes wurde / darumb 
muſtu mir mein ſünd nemen / vñ dein 
gerechtigkeit mir geben / du biſt allein 
darumb kranck vnnd ſchwach / ein 
ſchecher vnd ein ſünder / ein narr vnd 
thoꝛ geacht woꝛden / das e" geſund / 
v 


würde] vnd zu letzt für mich geſtoꝛ⸗ 
ben / auff das ich ewigklich lebte / Des 
troͤſte ich mich / darein fers ich all mei⸗ 
ne hoffnung vnd hoͤchſten vertraw⸗ 


en / denn deine gerechtigkeyt iſt mein 
dein tugent iſt mein / dein heyligkeyt 
iſt mein / dein ſtercke vnd gewalt iſt 
mein / vnd alle mein ſünde ſeind dein / 
in der hoffnung / in dem troſt vñ ver⸗ 


trawen tret ich ʒu dir / darinn wil ich 


leben / darinn will ich ſterben / es gehe 
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Darumb bitt ich dich mein edler 
Gott / gib mir dein gnad / das ich dich 
lies gewinne / vnd nichts denn dich / 
dein tugent vñ gerechtigkeyt begere / 
vnd darnach ein hertzlich verlangen 
hab / Als denn werd ich auß art / vnd 
von natur der lieb / meinem alten les 
ben vnd der ſünden / feyndt vñ heſſig 


gewaltig / heylig / klug vnnd gerecht 
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werden / rew vnnd leyd daruͤber ge⸗ 
winnen / vnnd mich für der für allen 
finden Sebútten / Gib mir auch die 
gnad das ich dein heyligs leyden / vit 
dein bittern todt alſo gedenck / das ich 
in mir empfind vnd mercke / das alle 
böße lůſt vnd begird vber winde / vit 
jn alſo widerſtehe / das ſie mich nit ge: 
fangen nemen / noch in mir gewaltig⸗ 
klich regieren. Hilff mir ewiger Got 
das ich alle wider wertigkeyt / peyn 
vnd ſchmertzen / armut vnd kranck⸗ 
heytſſchand oder vneer / auch den tod 
willigklichen vnnd gedultigklichen 
vmb deinet willen leyden muͤge / vnd 
nicht allein gedultigklich / ſunder mit 
freuden vnd alles wie es mir vnder 
augen vnnd widerfert / froͤlich mag 
annemen / auff das ich mit warheyt 
ſpꝛechen muͤge / Herr ich will gerne 
mit freuden ſterben / wenn vnd wie 
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offen Beycht. n 

Cb armer ſündiger menſch / be⸗ > 
Kenne Gott meinem ſchoͤpffer Ka"! 
ſerloſer vii ſeligmacher / das ich mein _ |" 
llebenlang / keinen rechten ſtarcken ey 
nigen glauben zu Chꝛiſto Jeſu gei WI“ 
habt hab / auch kein rechte bruͤder⸗⸗ A 
liche lieb gegen meinem nechſten chꝛi⸗ J 
ſten menſchen getragẽ hab / mer auff Cla, 


Iseset vnd menſchen lere meinen let Di, 


denn auff goͤtliche woꝛt mich gefliſ⸗ 
ſen dar durch ich göͤtlich gepot üppig 
klich vnd ſtrefflich ůbertretten vnnd 
ver letzt hab / Derhalb Got / noch mets ` d 
nen nechſten geliebt / ſunder mer Got 
geuneeret / geſchendt vnnd geleſtert / 


meinen nechſten genyden / gehaſt / be⸗ 


ſchedigt vi veracht hab Wie ſolchs 
wein gantz ſtrefflichfverkert vnchꝛi⸗ 
ſtlich leben mein Gott woͤlt ſtraffen 


am ernſten tag der gerechtigkeyt / 
Bunt ich armer groſſer finder zu⸗ 


uoꝛ in der sert der gnaden / lege heut 


all meine ſünd auff dein altar vnnd 


hoͤchſten Prieſter / meinen ſündtra⸗ 


ger Jeſum Chꝛiſtum ſelbſt / vnd au ff 
fein heyligs fron creůtz / Bitt alſo fein 
goͤtlich gnad / Gnad mir mein Gott / 
ſchick mein leben / ſterben vnd au ffer⸗ 


e ſtehung in gnad / nach deinem goͤtlich 


, en willen / Amen. 


bangen an dem verdient] an Der ars J * 
yA E vnd Geteste die 
GR (Gort der Vater vns allen in Chꝛiſto 89” 
ben hat / Und muß feſtigklich blaue A VO 
Hen das ſolchs alles/on alle feine ver AN" 

DN en] auß lauter gnaden fein feel" 
é wiewol nun SÉ ein rechter glaub 


Al E an jm ſelbſt ſo mechtig iſt / das cule “ll 
L A eines wercks SedarfF/[o will er doc UN 
die werck anderßwo / Gott vñ Ginen | 
nechſten zu eeren ví guttem gebra 
chen. Denn fahet ein ſolch chꝛiſtlick | 
Semenfc) an / Got ſeinen ſchoͤpffer / wie 
* / ein kindt feinen vater / hertz lich zu les 1 


been vnd nit als ein 4 an ber: Sr . d | 


dife welt kum̃en iſt / nit darumb das 
er die welt verurteylen woͤl / das iſt / 
das er ein ſtrenger ernſtlicher richter 
ſey / ſunder als ein ſůſſer ſeligmacher / 
das die welt durch jn geſeliget vñ be⸗ 
halten werd / Denn kan der menſch 
nit feyren / nach dem er der wolthat 
durch Chꝛiſtum von Gott empfan⸗ 


gen / gewiß iſt / vnd will auß rechter 
lieb / vnd ſolchen empfangen woltha⸗ 


ten / nit anders dan wolthun / foꝛdern 


vnd lieben feinen nechſten / Und das 
ſeind die frůcht / zeuͤgnuß vnd vrkund 


eines rechten glaubens / vnd als denn 
fehet Gott an / vnnd beſſert das alles 
durch verſuchung vnd anfechtung / 
dardurch der menſch ye mer vñ mer 
zu nimbt im glauben vnd der liebe / 
das jm Gott fo hertzlich lieb wirdt / 


das er nichts mer foͤꝛchtet / Daher 


wechſt denn die hoffnung / die da ge⸗ 
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N Inlaußens vnd mißtrawens / mereinn 
Ins den rechten glauben vnnd vera iy 
VAtrawen / dir allein feſtigklich anzu⸗ 


hangen / gib vns die warhafften ge⸗ 
Mrrechtigkeyt / ſtraff vns o Herr nit in 

deinem zoꝛn / vnd gehe mit ons nit tt 
dein gericht / Amen. | 
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en bitten / alles das mit zu teylen das 
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id vns die rechte Meß deins 
ewen Teſta ments / das re⸗ 
warhaffte os Teyl vns mit 


grey b ertzigkeyt / keuſch⸗ 
armut des geyſts ſein rechte Déck Ze 
at vnd verlangnup fein ſelöſt / vnd A! 
warheyt / Gi vis einen rechten 
ſtandt deines gdlichen willens vn 17 
orte] Gib vns une Prediger onl 7 & 


ten / O Herr du ewiger beſchu⸗ 7 
eſchirmer / (ibe ons an mit 
den augen deiner goͤtlichen barmher 
d Bigkeyt / | onnd erbarm dich uͤber vns 
Kr 1 10 er H 2* f : 
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d Wéi vberwunden hat / des alle 
ſich mich darauff awi 
ffenlich / darauff ſteet a 
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a a feind gerecht / EE fün Led 


dige creaturen / Dein name fey gebe⸗ 4 
0 0 $ nedeyet in ewigkeyt / Amen. A 


r haben anfechtung am leyb o A 

IR am gut / an den eeren / am gewif KL 
E en oder der ſeelen / von den menſchen / A 
a, ron vnſerm aygen fleyſch / vonn der 
welt / von fünden oder vom Teuͤffel / gr 
| E follen wit vns allein auff Gort La 
uche gnad bitten / vnnd ſprechen / aert 
| T Mi Gott iſt mein helffer vñ erloͤſer / auff = 
i |, den verlaß ich mich oe Deñ / weñ SAM 


bey / mit vnd neben vns iſt / wer mag 
wider vis fein / dann Gott koͤnnen 
wir nichts liebers vnd annemlichers 
erzeygen dann in jn zu glauben vnnd 
30 vertrawen vñ es onzweyffel da⸗ 

für achten / er werd vns halten / was 
er vns zugeſagt hat / vñ das vns ſol⸗ 
liche anfechtungen nit ſchaden wer⸗ 
den / weyl er vnſer ſeligmacher iſt / di⸗ 
fer glaub macht vns ſelig / dañ nichts 
ſeligt vns / dann das glauben vñ ver⸗ 
trawen inn Gott / nichts verdambt 
vns / dañ der vnglaub vnd mißtraw 

in n. Eé: 


So der menſch das beylig E 
Sacrament des Fronleychnams 
Chꝛiſti empfecht / mag er al Am 
d ſo gedencken. 


Mh ` E 
Ge mei noch auff erden zuerholen / dar 
aN umb bitt ich dich durch dein gotlicha 
Ng ʒuſagung / du woͤlleſt mich / dz were 
deiner hend gnedigklich annemen[ A 
Yin Verleyhe vns was du heyſſeſt / vnnd 7— | 
V gib vns das du gebeůteſt / umen. 
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e N Ein gebet von allen 
heyligen. 
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ſſtapffen vnnd voꝛbild jres ſtarcke 
ee jglaußens] vnd feſten vertrawens iu 


mit gantzem fleyß bitten / das du vns al | 
| d . 4 


gleicher weyßf 


dich / auch alſo in vnſerm leben vnndz 

erben zuerfaren vind zu handeln 
Durch Chꝛiſtum vnſeren Herren 
Amen. 77 


Ein gebet des heyligen 
Pauli / om goͤtliche krafft Jo 
vnd ſtercke. > 


vi dir Herr almechtiger guid / 

CN ger Got / der du biſt ein Da vil 
ter vnſers Herren Jeſu Chai. 
ſti vnd von welchem alle ſypſchafft r 
lin hymel vit auff erden genẽnet wirt 
Siegen wir armen vnſere knye / vnd de 
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nd Feeyegeseft das mi mit eee. . 
N | raff geſterckt „ dei⸗ E Las 


Y Pen ce das SP sein wor 


| . Ine durch den glauben in vnſern hertz 2 


xen / das wir in der liebe eingewurtzelſf e 
"N i: fein vit gegruͤndet / das wir moͤchten] 
Pere er bel mit allen denen YA 


: Fir ale 5 ſich K 
al . Herren mit anderer 2 
gebet befolhen haben / 


> Du . * ge⸗ ! 


mand zu thun hat / nach dem du ein 
ewigs Prieſterthumö haſt / vnd ver⸗ 
magſt gantz auß zu bereyten / vnd ſe⸗ 
lig zumachen / die durch dich zu Gott 
handeln vnd gehen / c herr Jeſu Chꝛi⸗ 
ſte / dieweyl ſich ein betruͤbte perſon / 
wioellcher namen / hertz / anligende not / 
ſ aner / ſchwacheyt / kranckheyt vnnd 
begird / du am aller beſten kenneſt / 
mir befolhen hat / dich für ſie zubitten 
vnd ich ſelber nichts taug noch Gen! / 
noch für mein aygene ſünd / weder 


mundt noch augen auffzuthun ver 


mag darzu nit weyß / was ich bitten 
KI Sotrett ich doch nahe zu dir / in > 


zuuerſicht deiner groſſen gůtte / vnnd 


das du ein thron biſt der gna den got: — 
tes auff das wir armen ſünder / une 
erlangen gnad vñ barmhertzigkeyt / 
Vnd neben mir befelhe ich inn dein 
ampt vnd hohen Prieſterthumb die 
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E pate [fo mir für ſie zu bitten auffer⸗ 


legt hat / Vnd mit vnd neben jr bitt 


$ ichſ cilff du lieber ere Jeſu Chꝛiſt 
das es in deinem namen geſchehe / für 
alle gebrechen derſelben perſon / das 


du fie nach deinem willen zum beſten 


woͤlleſt wenden / ſie inn jren aͤngſten 
vnd truͤbſalen troͤſten / in der anfech⸗ 


tung ſtercken /in der not nit verlaſſen / 
in der vnwiſſenheit lernẽ / im one 
auffnemen ep nit fallen laſſen ſ in der 


funden ein aͤrtzney / durch die beſpꝛen⸗ 
E Me Da deins heyligen bluts geben / vnd 
machen denn du biſt das leben vnnd 


pligen / inn dem todt lebendig 


im gefencknuß vnd al: 


len andern ver oͤlgungen / kranckheyt 

vnd ereůtzen / ſie ſchützen vnd handt⸗ 

haben / zum ew 

ſagung der gútte deines hymliſchen 

Vaters / Mit welchem dir 5 eynig⸗ 
v 


wigen pꝛeyß vnd danck 


e es 1 ey vii sleis⸗ 
das reych vnd alle Sortie vor A de 
Bene ei 


ae aa vns allen erwerben Bey A* 
deinem hymliſchen Vater / vñ Mp 

SH woͤlleſt vns allen außteylen / bekreff⸗ | 
"tigen vnd erheben im — geyſt / W 
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| 16 Md sekrefftige nun di 
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dd ferner troͤſtung. K | 
dr age) groſſer Barmhertziger | 
"BES varhafftiger Got ví vater / 
ch ſihe vnd erfar / das ich vo: lang 


Purch dein heyligs woꝛt / gehoöͤꝛt hab 
nemlich das du nahend bey denen ſſo 
dich in jren noͤten vnd anfechtungen $ 
trewlich vnd kindlich anrůffen vnd 1 gë 
` Rätte nit verlept finder gibſt jn krafft e 
das fie jr kreůtz ertragen můgen / vñ (A 
E macheſts jnen zu gleych ſchwer / vnd “es 
ds Kol Wenne ee al 
iert. g 034 di 
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 hafific darnach guedighlich suecS> | 


Ee ſen / vnd zu erfrewen / Auff das du v 
jnen hertzlich gelobt vii gepꝛeyſt wer 


deſt / vnd das ſie voꝛtan in keinen noͤ⸗ y 
ten an deiner guͤtte zweyffeln / ſunden 


ſtarck werden jm glauben vnd hoffe 


nung / Voꝛſoͤlchs dein werck / ſo du 


aller liebſter Gott / auch ann mir ar y 


men ſünderin angefangen baft/fag 
ich dir durch deinen einigen Sun Je⸗ 
ſum Chꝛiſtum vnſern Herrn / lob vn 
danck one auff hoͤꝛen / vnnd bitt dich 
als den eynigen nott helffer vnd troͤ s 
ſter / jm namẽ deins aller liebſten ſuns L, 
Jeſu Chꝛiſti / vnnd vmb deiner ware 
heit vnd ehre willen / du woͤlleſt mei 
ne ſchwacheit weytter ſtercken vnnd 
erhalten / biß ʒu endlicher erlöͤſung op ` 
erfrewung / Auff das ich dich meinen 
Got vit Herrn / mit allen glaubigẽ in 
ewigkeit lobẽ vit pꝛeiſen můg / Amen. 
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lands / Amen. Wehre allem vbel / ES 
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Ein gepet des moꝛgens 


zu peten. 


sin deine hende | 
keine macht an mir finde / Amen. MR 
Des abendts ſegne dich 
mit dem heyligen creütz vnnd ſpꝛich. 
Oes wald Gott / Vater / Sun / hey 
uger Geyſt / Amen. NI: 


T ( h dancke dir mein hymliſch⸗ | ji 
El vater / durch Jeſum Chꝛiſt // 
nen lieben ſun / Das du mich diſen A 


IN [tag gnedigklich Bebstt haſt / vñ bitte VI 
ꝙdich / du woͤlleſt mir vergebenn alle 
meine finde | wo ich vnrecht gethan 
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e lleynfoͤꝛchte / vnd gehe auff dei 


ven wegen das mir wolſey vnd das 
du mich / vnd alles das mein ſegneſt / 
¶P urch vnſer hend arbeyt / mich nere 


nich fruchtbar macheſt / wie ein fru⸗ 
chtbarn weynſtock / der die wende er⸗ 
&uͤllet / vnſere kinder gezogen / vnd 
teig / wie die oͤzweyge / O Herre ſegn 
vns an leys vit ſeele / auß Zyon deiner * 
J peyligen wonung / das wir vn er leb 
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KAllmechtiger ewiger Got / vnd ¡AE 
Carmhertziger guttiger vatter Jeng 
ch dem alle vnnſer heyl dariñ ſte 4 
Pet das wir einen rechten verftanoe Cy 
a pabẽ deines woꝛts So verleyhe ene 
Siet fallen / das vnſer hertze / gefreyet von 


| 
weltlichen geſchefftẽ / mit allem fleiß 


im glauben / dein heyliges wort hoͤꝛe . 
vnd faſſe / damit wir deinen gnedigen 
a willen recht erkennen lieben / vnd mith e 
due allem ernſt nachuolgen | di zu liebe ug 
e ` vnd eeren / durch Jeſum Chꝛiſtũ vn 
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wolgefallen ſchu 
vnd allen menſche 


ren Dies 
ſünd ʒu erkennen gebe d nen ſunſt fre 
chande vnd ſchnöd Ie unbekannt 
ſt / vnd iſt leider todt / Y err mache 
ſie lebendig vnd erleuchte v fi 
gen / das wir die warheyt ſe 


zorn Got: 
tes / vnnd alſo zu dem reichen brunne 


deiner gnaden vnd gůtte / hunger vñ 
durſt gewinnen vnd die mit dancke 
annemen / welche du vnns durch dei⸗ 
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nengeboꝛnen Sun balt zugeſtellet / 
welcher ein menſch vnd vie gleych⸗ 
mig wonder on ſůnde geliden / ge⸗ 


dag er vun v (Under |tod/ tesffel vñ 
helleerrette / vñ zu der aufferſtehung 
mm erbtey des reychs Gottes brech⸗ 
ren dach G Herr mater 
verſewe vns im geyſt vnſers gemůt⸗ 
tes / Bekleyde vnn mit dem newenn 
menſchen der nach deinem willen ge 
ſchaffen iſt inn warer gerechtigkeyt 
vñ heiligkeyt / Beſtettige vnſern glau 
ben / lebe vnd hoffnung / Vñ gib vns 
gnade zu bitten wie vns Chꝛiſtus vn 
ſer leremeyſter befolhen hat / vnd von 
hertzen zu ſpꝛechen / O vnſer vater im 
hymel ꝛc. 
Eine . — oder be⸗ 
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"e den woꝛten vnnd wercken / inn allem | 
im meinem weſen begangen vnd gethan 


ſaubers blutiges tuch vnreyne / mit 
ſchweren ſünden behafft vii beſchmi⸗ iR 


reich kum̃ nit in meiner gerechtigkeit / 
ein ſolches vonn dir zu bitten / ſunder 
ich kume in deinen götlichen zuſagen / 
ſo du vns vino vnſern veter allezeyt 
verſpꝛochen haſt / ſunderlich bitte ich 
dich / durch deinen allerliebſtenn ſun / 
vnſern herren Jeſum Chꝛiſtum / der 
vns warhafftig hat zugeſagt / Was 
wir dich bitten in ſeinem namen / das 
wiltu vns geben / darauff vater aller 
barmhertzigkeit bitte ich dich / gehe 
nit jns gerichte mit deinem knechte / 
deñ für dir wirt kein lebendiger recht 
fertig ſein / O herr erhdze meine bitt 
vnd vernym mein ruͤffen / vnnd vmb 
deines woꝛts willenn / erbarme dich 
meiner nach deiner güte / vnnd tilge 
meine ſünde nach deiner groſſe barm 
hertzigkeyt / nicht bitte ich deine barm 
hertzigkeit vber das kleine / damit du 


dich zeytlich vber die erbarmeſt ſun⸗ 


8: 


= 1 


ZS TL 5-3 de 


` ee 
A r 
EA “BR 


Rh ut erGarmeft/oarumBo err [vm6] N 7 
deines namens willen wirſt du dich AS 
erbarmen vber meine ſünde / vnd mir 
Alle meine miſſethat vnd ſchulde gnef e 
pigklich vergebẽ / durch Jeſum Chꝛi⸗ 
tum deinen ſun vnſern Herrn ſerloͤſer 7 DR 
sa | ono heylandt / der mit dir lebet vino 
Iregiret in ewigkeyt / Amen. pe 


okt EIN gepet / Bo der mentchk 

serial mm hochwirdigem Sacrament [7am 
gehen will. Y 

re INA OF llmechtiger ewiger barmher Ae 


| tziger Gott / ich armer clenverf] F 
ein beruffen vnd geladen woꝛden / zu 
deinem hohen koſtreichen abentmal / 
n welchem du deinen eygenen leyb / 
dein heyliges blut / mir vñ allen glau ASIA 
e: genn zu einer fpeyfe | vnnd zu einem 


tranck / haſt gnedigklich bereitet / nun 
bekenne ich mich warlich für einen ar 
men ſünder / der ich auch der wenig⸗ 
ſten gnade vnwirdig byn / Ich glau⸗ 


be aber on allen zweiffel / das du allei⸗ 
ne deinen leib vnd blut fuͤr vns gege⸗ 


ben / mir mitteileſt als ein ſtarck zeich 
en / deiner warhafftigen zuſage / als 
du dem ſünder gelobet haſt / der ſich 
erkennet / vnd ſeinen vertrawen alley⸗ 
ne zu dir ſtellet / ſeine ſünde gnedig⸗ 
klich zuuergeben / Vnd glaube feſtig⸗ 
klich / on allen yrthum̃ / das der leyb 
den ich nun empfange / iſt der leyb der 
fuͤr mich hin gegebẽ wirt in den tod / 
Vnd das blut iſt für meine ſünde ver 
goſſen woꝛden / Ich weiß auch wol / 
das ich dazu vnbereyt / vnd nicht wir⸗ 
dig bynn / das du geheſt vnter mein 
dach / Dieweyl ich aber nit vermag 
noch verhoffe vonn meinen ſünden / 


durch meine eigenerewe/ßeichte vnd 
buſſe / auch durch keiner Creatur bil 
ffe oder macht gereiniget werden vñ 


bereyt / So glaube ich vnd begere võ 


gantzem bergen / vonn dir entlediget 
vnd gereiniget werden / In der zuuer 
ſicht / will ich auff deinen goͤtlichen be 
feldy vnd zuſage zu dir kum̃en / vnnd 
dich empfahẽ / das ich bey dir alleine / 
meiner armen elenden betruͤbten Con 
ſcientien / recht fertigkeit / troſt vnd ru⸗ 
he moͤge finden / das du in mir bleiben 
můgeſt / vnd ich in dir / Ich habe auch 
keinen zweiffel vnnd ſoꝛge / das deine 
krefftige woꝛt warhafftig an mir ar 
men finder erfuͤllet ſollenn werden / 
Amen. 


Ein ander thon gepet / das 

man mit warhafftigem glauben im 

hertzen Gedencken vnnd eg: ſoll / 
Y v 


Sk ven man zů Ste? che geh gem A 
D. Hart. Sth, 2 * 


err / was iſt das / das ich mie 


E ein das — Ai 1 


el TON cn 
es perden / nun kum̃e Le keiner andere A 
ud unerficht denn das ich deine (ët ` 
woꝛt gehoͤꝛt habe / damit du mich zu 
SW diſem tiſche ladeſt / vnd ſageſt mir und? y 
wirdigem zu / Ich ſoll vergebung Dee 
unden haben / durch deinen leib vnnd 5 
Flut / ſo ich effe vnnd trincke inn difemf® 
N Sacrament] lieber herr / yeti | 


A varhafftig find / da zweyffel d 
d S nicht an / Vnd darauff eſſe ich vnnd D 


E 
Ke 
En 


= 


Se 


UP i acra 
gegen bast fo 
Bids K deine knie / vnd Geben 


an n mit allegutte werck / vnd bleib inn d 
plcher weyfe mit mir Ges das ich e 
ſewigklich bleibe in dir / Amen. > 


eur e eee e eee, AN 
Wir: Pitten deine barmhertzigkeyt / das pm SA 
P yns ſolchs gedeyẽ laſſeſt / zu ſtarckemſ 
A lauben gegen dir / vnd zu bruͤnſtiger gar 
7 lese vnter uns alle / durch Jeſus Chꝛi 14 


Darnach ſpꝛich. A 
Cb dancke dir o du edler Jeſu Ab 
as du mich zu diſer frum̃en ſpei⸗ 


EN I fe berufen haſt / Ich dancke dir vonn D 0 
a) | gane hertzen das du mir beſchey⸗⸗ 


denheyt vnd andacht dazu gegeben 


/ baſt / Ich dancke deiner gnaden / das 7 7 


du mich mit glauben vii liebe erleuch⸗ A 


A tet haſt / Vñ mich mit dir ſelbs geſpei⸗ 
A ſe / vnd mit deinem blutte getrencket ! 


A | ond mich mit deiner klaren Gotheit 


yA ecfullet vnnd vmbgeben haft / O du di 
Y [leer Sefis/6ley6 dea ich ex [A 
| gee mich dir / vnd verlaffe mich auff al. 
dich / das ea fey in dir. | 


Ein ander gepet. 


rr vns wirdig geſchatzt hatt / 
al 3 ora feiner re a 
rydſelig LAukumen Mir bit. 


Hayter dich vater / du woͤlleſt deinen hey 
ugen geiſt / in vns wachſen vnd zune⸗ S 4 

d men laſſen / durch Jeſum Chuftum 7 

vnſern Herrn deinen lieben ſun / der 
D 0 mit dir lebet vnd regiret in eynigkeyt 
al des heyligen geyſtes / nun vnd zu et laß) 
wl. Sien zeyten / Amen. 4 

diem Sepet wider das wii: CH 
aten / vnd toben des teuͤffels / vnd 
d 0 . aller tyranney. SÁ 


` H A ‘Mein allerließfter herr vñ hey⸗⸗ 3 
IS Mande Jeſu Chufte/ Der du al⸗ 


| re ee géng Ar, 
we migen ʒoꝛn feiner aaf dee 37 
ter vns von deinem gótlichem woꝛte / 


wortten / cid ann das ende vnſers le 
ens | vnuerzagt wider alle pfoꝛten 
eer helle / inn einem warhafftigem ann 
rechtem Chꝛiſtlichem glaubenn [Seda 
harren vnd bleiben můgen / Amen, Lex 


| Sen n gepet vmb beſtendig ir; 
ON ` D „eyes Glaubens. (e 


glauben / vnd laß mich nit fallen /oder 
verſincken im glauben / Auch nit zag⸗ 
hafftig werden in der verfolgung dei 
nes goͤtlichen namens vnnd woꝛts / 
Wo es aber auß bloͤdigkeyt des fley⸗ 
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